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aus kirche und weltfocus

HOCHWERTIGE 
UND ZUGÄNGLICHE 
KIRCHENMUSIK
Papst Leo XIV. hat die Bedeutung von 
Kirchenmusik hervorgehoben. Sakrale 
Musik sei Teil des liturgischen Gesche-
hens und keine blosse Verzierung der 
Feier, sagte der Papst bei seiner Gene-
ralaudienz im Petersdom. Singen und 
Musizieren seien vielmehr ein Akt des 
Gebets.

Zugleich fördere der Gesang die Ge-
meinschaft. «Durch die Symphonie der 
Stimmen trägt er zur Vereinigung der 
Seelen bei, überwindet die Unterschiede 
zwischen den Menschen und vereint alle 
im Lobpreis Gottes», so Leo XIV. Kir-
chenmusik müsse daher sowohl edel wie 
schlicht und von hoher musikalischer 
Qualität als auch für die gesamte Ge-
meinde gut singbar sein.

Der Papst warb ausserdem dafür, die 
musikalischen Traditionen verschiede-
ner Kulturen zu berücksichtigen. Kom-
ponisten sollten sich vom musikalischen 
Erbe der Kirche inspirieren lassen und 
dieses mit zeitgenössischen Einf lüssen 
und den verschiedenen kulturellen Tra-
ditionen verbinden.

CIC/K ATH.CH

Kreativ auch in anspruchsvollen Zeiten  
Auch die diesjährige Bettagskollekte (18. / 19. September) steht im Zei-
chen der Solidarität innerhalb der römisch-katholischen Kirche in der 
Schweiz, die traditionsgemäss für die Inländische Mission aufgenommen 
wird. Die Inländische Mission unterstützt mit 600 000 Franken 53 Seelsor-
geprojekte auf allen Ebenen des kirchlichen Lebens in der Schweiz. Die 
Kirche verändert sich und wird vor neue Herausforderungen gestellt. 
Umso wichtiger sind Projekte für Jung und Alt, die neue Wege einschla-
gen und neue Hoffnungen wecken können. Die Inländische Mission 
unterstützt mehrere pastorale und soziale Projekte mit neuen Ansätzen, 
darunter Kurse von «Living Stones» Schweiz, das Kinderfest «Kirche 
Kunterbunt» in St. Gallen und das Taizé-Treffen im Rahmen der Disput-
Nation in Baden. Im «IM-Magazin» Herbst 2026 werden die erwähnten 
Projekte ausführlich vorgestellt. Weitere Informationen auf der Homepage www.im-mi.ch

SPEKTAKULÄR ERLEBBAR
Das Konzil von Konstanz (1414–1418) gilt bis heute als eines der 
wichtigsten Kirchentreffen der Geschichte. Auf mehr als 3200 
Quadratmetern Bildfläche soll nun in Konstanz in einem 50 Meter 
hohen zylindrischen Raum «die Konzilszeit spektakulär erlebbar 
werden». Die Eröffnung ist für den 12. September im neuen «Panora-
ma Konstanz» geplant, wie die Tourismusgesellschaft der Stadt 
ankündigte. Der Künstler Yadegar Asisi hat das monumentale 
360-Grad-Kunstwerk gestaltet. Nun stünden Besucher gewissermas
sen mitten im Geschehen des historischen Konstanzer Konzils – 
«zwischen mittelalterlichem Stadtleben und ankommenden Delega-
tionen», bei wechselnden Licht- und Klangeffekten. Mit dem Panora-
ma Konstanz entstehe zudem das drittgrösste Gebäude der Stadt am 
Bodensee. Ziel der Versammlung im 15. Jahrhundert war es, die 
damalige Kirchenspaltung zu überwinden. kna/kath.ch

TITELSEITE: Generiertes Bild von Google DeepMind auf Unsplash

Kirche Kunterbunt in St. Gallen: Der Zauberer und Theologe Klaus Gremminger 
hat die Aufmerksamkeit der Kinder auf sicher.
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Gesegnet sei der Erfinder des Kopierapparates! Geprie-
sen die Techniker von Canon, Epson, HP und Co.; sie 
ermöglichen uns brillante Ideen, bahnbrechende 
Gedanken und jede Menge Müll auf Papier in grosser 
Auflage in Umlauf zu bringen. Kopieren geht über 
studieren – Papier nimmt alles an. Duplizieren, multi-
plizieren, das liegt im Trend. Kaum jemand könnte sich 
ein Leben ohne Kopierapparat vorstellen: Copy quick, 
think slow. 

Gemächlicher ging das Vervielfältigen im Mittelalter 
vonstatten: Man setzte voll und ganz auf Manpower; 
richtige Kopisten aus Fleisch und Blut traf man vorran-
gig in Klöstern an, wo sie fein säuberlich im Scriptorium 
Wort um Wort aus den voluminösen Codices abschrie-
ben. Allerdings ist das Bild vom völlig stillen Raum 
voller Mönche, die den ganzen Tag schrieben, etwas 
idealisiert. Als erster Schritt wurde die Seite vorbereitet. 
Mit einem Griffel oder einer dünnen Nadel zog man 
feine Linien, an denen sich der Schreiber orientieren 
konnte. Auch die Ränder und Spalten wurden festgelegt. 
Erst dann begann die eigentliche Arbeit: Der Schreiber 
kopierte den Text Buchstabe für Buchstabe. Ein umfang-
reiches Manuskript konnte Monate oder sogar Jahre 
beanspruchen. Besonders wertvolle Handschriften 
waren deshalb enorm teuer. Vom bekannten Schreiber 
und Illustratoren Beatus von Liébana wird berichtet, 
dass er über 20 Jahre an einer Abschrift der Bibel 
arbeitete – wir werden bereits ungeduldig, wenn der 
Kopierapparat zehn Minuten ausfällt. 

Ohne diese «Abschreibearbeit» wären zahlreiche Texte 
der Antike verloren gegangen. Das mittelalterliche 
Kloster war also gewissermassen eine Kombination aus 
Bibliothek, Verlag, Schreibwerkstatt, Archiv und Schule 
– nur dass jedes Exemplar einzeln von Hand hergestellt 
werden musste. Erst mit der Erfindung des Buchdrucks 
änderte sich das grundlegend. Das alles wurde mir bei 
einem ausgedehnten Besuch in der Stiftsbibliothek in 
St. Gallen in den Sommerferien wieder einmal klar vor 
Augen geführt. Angeregt durch diesen inspirierenden 
Aufenthalt in den heiligen Hallen der Schreibkunst 
versuchte ich ein paar Tage später zu Hause – so quasi 
als Selbsttherapie – wieder einmal eine Vorlage von 
Hand abzuschreiben. Doch dieses Vorhaben liess ich 
bald sein, denn irgendwie erinnerte mich das Prozedere 
schmerzlich an die Strafseiten meiner Primarschulzeit.  

Herzliche Grüsse 
Reto Stampfli

editorial

CANON, EPSON, HP, HALLELUJA

«Man gibt sich leicht der Täuschung hin, in der 
Person, nicht in der Persönlichkeit die Würde 
zu finden.» � Joseph Stanislaus Zauper, Schriftsteller und Lehrer (1784–1850)

ERHALT KIRCHLICHER KULTURGÜTER  
Kunstwerke, liturgische Geräte oder Alltagsgegenstände 
aus Klöstern, Kirchen und Pfarreien. Damit befasst sich ein 
neuer Arbeitskreis, in dem staatliche und kirchliche Institu-
tionen mitwirken. Neun Institutionen haben im Mai in Olten 
den Arbeitskreis Kirchliche Kulturgüter (AKKG) gegründet. 
Der AKKG soll sich auf Wunsch einiger Beteiligter nun nicht 
nur mit klösterlichen, sondern allgemeiner mit kirchlichen 
Kulturgütern befassen. «Die Nachlassverwaltung von Kul-
turgütern wird künftig auch für Pfarreien und Kirchgemein-
den vermehrt ein Thema und nicht mehr nur für Klöster», 
erklärt der Experte Albert Holenstein und weist darauf hin, 
dass immer mal wieder Kirchgemeinden fusionieren. Eine 
weitere Gefahr entsteht, wenn Kulturgüter nach der Aufhe-
bung einer Institution an einem Ort eingeschlossen und 
quasi vergessen werden. Das erste Vernetzungstreffen des 
AKKG findet am 17. September in Olten statt. Weiter soll 
der Arbeitskreis den Austausch von Fachwissen fördern. Zu 
diesem Zweck wird eine Website aufgebaut mit Informatio-
nen zu verschiedenen relevanten Themen und weiterfüh-
renden Kontakten. 

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Mit einer durchgehenden Klimatisierung wird nicht nur das Wohlbe-
finden der Besucher verbessert, auch die Gefährdung wertvoller 
Gemälde und Fresken durch die hohe Luftfeuchtigkeit wird reduziert.»

«Glaube und Leben. Katholisches Magazin für das Bistum Mainz» 
(17 / 2026) in einem Bericht über die Vatikanischen Museen.  

Die Vatikanischen Museen haben begonnen, ihre Räume umfassend mit 
Klimaanlagen auszustatten. Den erhöhten Energiebedarf kann der Vati-
kan durch eine grosse Fotovoltaik-Farm decken. Die klimatischen Zustände 
im Sommer 2026 waren teilweise untragbar. 
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Holzrelief  
Kapelle St. Theodul 
in Blatten bei 
Naters VS.
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Das Denken sollten wir nicht 
der Maschine überlassen

Bischof Felix Gmür, Philosophinnen, KI-Forscher und Vertreter von Wikimedia und Google haben in 

Zürich über die Konsequenzen künstlicher Intelligenz diskutiert. Im Zentrum standen die menschliche 

Würde, die Herkunft unserer Daten, die Kontrolle über Maschinen und die Frage, was menschliche 

Bildung künftig leisten soll. 

F R A NC E SC O PA PAGNI /  K AT H .CH

Die Enzyklika Magnifica Humanitas von 
Papst Leo XIV. hat ein grosses Echo ausge-
löst. Nun ist es der Swiss Data Alliance zu-
sammen mit Wikimedia und den Jesuiten 
gelungen, Ethikerinnen, KI-Forscher und 
einen Vertreter der grossen Technologiefir-
men auf ein Podium zu bringen. Bischof Fe-
lix Gmür, Bischof von Basel, der ebenfalls 
teilnahm, erhielt die Aufgabe, die Grundge-
danken der Enzyklika zu erklären. Er tat 
das mit Witz und Klarheit.

ETHISCHER KOMPASS
André Golliez von der Swiss Data Alliance 
eröffnete die Diskussion mit der Bemer-
kung, das Podium stelle ein Experiment 
dar: Es gehe auch darum, eine gemeinsame 
Sprache über Disziplingrenzen hinweg zu 
finden. Jenny Ebermann von Wikimedia 
Schweiz, der Muttergesellschaft von Wiki-
pedia, stellte gleich eine politische Kernfra-
ge: «Wer kontrolliert die Architektur des 
menschlichen Wissens?» Und der Jesuit und 
Co-Moderator Christian Rutishauser erhöh-
te die Dosis nochmals, indem er die «Welt-
gestaltung als Ganzes» als Thema setzte.
Bischof Felix Gmür erklärte dem zahlreich 
erschienenen Publikum, was die Sozialleh-
re der katholischen Kirche will, nämlich 
einen «ethischen Kompass» für die Gläubi-
gen bieten. Seit Rerum Novarum (1891) von 

Papst Leo XIII., der sich der Arbeiterfrage 
zuwandte, kümmert sich die Kirche um 
drängende gesellschaftliche Fragen in Form 
von Lehrschreiben.

KEINE REDUZIERUNG AUF DATEN
Es war Papst Franziskus, der ein «technokra-
tisches Paradigma» in den westlichen Ge-
sellschaften am Werk sah. Papst Leo knüpft 
daran an. Bischof Felix Gmür brachte die 
Eigenheit des lehramtlichen Zugangs so auf 
den Punkt: Die dominante Frage laute heu-
te: «Was ist effizient, was bringt Gewinn, 
was lässt sich kontrollieren?» 
Hier fehlten die menschliche Würde, die Ge-
rechtigkeit und die Nachhaltigkeit. Es geht 
also um den Schutz des Menschen vor Redu-
zierung, im KI-Zeitalter insbesondere vor 
Reduzierung auf Daten. Es müsste sicherge-
stellt werden, dass am Schluss immer ein 
Mensch und nicht eine Maschine entschei-
det, folgerte der Bischof von Basel.
Gespannt wartete das Publikum auf den 
Auftritt von Anton Aschwanden von Goo
gle. Aschwanden spielte seinen Part, in-
dem er die Arbeit von Google in bestem 
Licht darstellte. Die Firma würde mit der 
UNO, ja mit dem Generalsekretär Guterres 
persönlich zusammenarbeiten, um mit 
verbesserten Modellen Waldbrände oder 
Hochwasser früher voraussehen zu kön-

nen. Es gäbe nicht nur einen schlechten 
Gebrauch von KI, wenn sich Menschen un-
kritisch auf KI verlassen würden, sondern 
auch einen Nicht-Gebrauch: Milliarden 
von Menschen hätten gar keinen Zugang 
zum digitalen Raum.

WER IST WIR?
Der KI-Forscher Abraham Bernstein von der 
Uni Zürich nahm den Ball auf. Eines der Pro-
bleme mit KI-Modellen sei, dass diese die 
Konsequenzen der eigenen Handlungen 
nicht tragen würden. Wir müssten uns fra-
gen, wohin wir mit der KI hinwollten. Und 
er schloss mit einer für einen Forscher be-
merkenswerten Aussage: «Ich bin dem Papst 
unheimlich dankbar, dass er das Thema 
aufs Tapet gebracht hat.»
Die Philosophin Nadia Mazouz von der ETH 
übte Kritik an der Kritik: Es werde immer 
wieder «wir» gesagt, aber wer sei dieses 
Wir? Wenn vor einer Tyrannis durch Tech-
nik gewarnt werde, wer ist dann der Ty-
rann? Die Technik selbst? Oder Menschen, 
die die Technik steuern würden? Und sind 
nicht-menschliche Wesen, etwa höhere Säu-
getiere, nicht auch Teil des Wir? Ohne den 
moralisch-juristischen Status von Tieren be-
mühen zu müssen, hat der Soziologe Niklas 
Luhmann die Rede vom Wir schon vor Jahr-
zehnten infrage gestellt, weil die Gesell-
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schaft nach ihm kein Subjekt ist, aber die 
politische Philosophie dieses als Makro-Sub-
jekt gedacht hat.

WAS IST DER MENSCH?
Den Steilpass nach dem Menschsein nahm 
die andere Philosophin, Alexandra Kai-
ser-Duliba von der Universität Luzern, auf: 
Es gehe um die Stellung des Menschen im 
Kosmos. Das tönt altertümlich, doch zitierte 
sie damit den bedeutenden Philosophen 
Max Scheler, ohne ihn zu nennen.
Für KI-Forscher Bernstein sei Intelligenz im-
mer durch dasjenige definiert worden, was 
die Maschine nicht könne. Bei KI, die Er-
staunliches kann, stelle sich die Frage neu: 
Was ist das spezifisch menschliche Residu-
um? Was ist der Mensch? Auch der Forscher 
von der Uni Zürich plädierte dafür, dass der 
Mensch die Kontrolle behält, denn «wir dür-
fen nicht darauf bauen, dass sich die Ma-
schine an die Regeln hält». Überhaupt dürf-
ten wir das Denken nicht der Maschine 
überlassen.

MENSCHEN LIEFERN DAS WISSEN
KI-Modelle funktionieren mit enormen 
Mengen von Daten. Für Jenny Ebermann 
lautete die Frage nicht: Was ist der Mensch? 
Sondern: Woher kommen die Daten? Die 
Modelle verarbeiten Wissen, das von Men-

schen erzeugt wurde. Bekanntlich werden 
die KI-Modelle mit menschlichem Wissen 
trainiert. «Das Modell fällt ohne Menschen, 
die das Wissen liefern, wie ein Kartenhaus 
zusammen», gab sie zu bedenken. Das gilt 
für KI, das gilt noch mehr für Wikipedia, 
das auf Freiwilligenarbeit angewiesen ist. 
Auch wies Ebermann darauf hin, dass es 
sich um Daten aus entwickelten Ländern 
handle. Ein Teil unserer Welt ist noch gar 
nicht digital erfasst.
Die Grundlage für die ganze Wissensökono-
mie bilden Rohstoffe, die unter unmensch-
lichen Bedingungen etwa von Kindern in 
Kobaltminen geschürft werden. Das dürfe 
man nicht vergessen, so die Wikimedia-Ver-
treterin. Überhaupt werde der Infrastruk-
tur zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt, es 
gebe digitale Gemeingüter. Zu diesen gehö-
re auch das verfügbare Wissen selbst.

BEGEISTERUNG LEHREN
Was heisst dies alles für die Ausbildung? 
Bernstein zitierte den früheren MIT-Direk-
tor, der gefragt wurde, ob denn die Studie-
renden in Zukunft immer noch auf den 
Campus kommen würden. Seine Antwort: 
Ja, denn hier würden sie lernen, was es 
heisst, ein Lernender zu sein. Es geht beim 
Studium also auch um Sozialisation. Noch 
einmal kam die Philosophin Mazouz mit 

M
it

te
ls

 K
I /

 F
ir

ef
ly

 g
en

er
ie

rt

Metakritik: Wenn wir ehrlich sind, wüssten 
wir gar nicht, was wir in die Curricula 
schreiben müssten, um die menschlichen 
Kompetenzen für die Zukunft zu sichern. 
Bernstein hatte darauf eine Antwort: Die 
Bildungsinstitutionen müssten alles daran 
setzen, dass sich die Studierenden für die 
Themen begeistern würden. Die Fähigkei-
ten gingen der Begeisterung nicht voraus, 
sie folgten dieser.
Dass dieser Anlass zustande kam, ist be-
reits ein Erfolg: Interdisziplinäre Diskussi-
onen sind schwierig, weil die Beteiligten 
unterschiedliche Sprachen sprechen. Umso 
wichtiger ist der begonnene Dialog. Nur 
gemeinsam lässt sich die technologische 
Entwicklung gestalten, statt sie einfach 
zu  erleiden. Die schlechteste Option, so 
Kaiser-Duliba, sei Untätigkeit.
Die Jesuiten bleiben jedenfalls dran: Mit der 
Initiative «wisdom fellows» vermitteln 
sie ganzheitliche Bildung. Und das Lassalle-
Institut organisiert Dialog-Zirkel für 
Führungskräfte. «Wir stehen in einer 
Medienrevolution», bilanzierte Christian 
Rutishauser.   
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Schatzsuche
Lebendiger Gott,

der Schatz des Glaubens ist oft vergraben

in uralten Worten und Zeichen.

Vieles klingt für mich fremd.

Manches verstehe ich überhaupt nicht.

Hilf mir, diesen Schatz zu heben,

damit ich davon leben kann.

Heute und morgen und alle Tage meines Lebens.

www.katholische-kirche-steiermark.at /portal/glaubenfeiern

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 6. September 
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Ezechiel 33,7–9
L2: Römerbrief 13,8–10
Ev: Matthäus 18,15–20

Dienstag, 8. September
MARIÄ GEBURT

Sonntag, 13. September 
24. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Jesus Sirach 27,30–28,5
L2: Römerbrief 14,7–9
Ev: Matthäus 18,21–35

Montag, 14. September
KREUZERHÖHUNG

Donnerstag, 17. September
Hl. Robert Bellarmin, Ordenspriester und Kirchenlehrer
Hildegard von Bingen, Kirchenlehrerin und Gründerin  
von Rupertsberg und Eibingen

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

EINGESCHLOSSEN
Hildegard von Bingen ist eine der bekanntesten 
Frauen des Mittelalters. Sie wurde 81 Jahre alt und 
erreichte damit ein hohes Alter in einer Zeit, in der 
man schon mit 40 Jahren als alt galt. Ab dem sieb-
ten Altersjahr wurde sie religiös erzogen und einige 
Jahre später als Inklusin eingeschlossen. Inklusen 
(von lateinisch inclusio: Einschliessung) waren 
Menschen, die sich in eine Zelle oder ein kleines 
Haus einschliessen liessen, um sich dort ganz dem 
Gebet zu widmen. Inklusen lebten einfach und hat-
ten nur das Allernötigste zum Leben. Ab 1141 hatte 
Hildegard Visionen. Sie schrieb diese nieder und 
wurde in weitem Umkreis bekannt. Einige Jahre 
später gründete sie das Kloster Rupertsberg bei 
Bingen und siedelte mit 18 Nonnen dorthin über. sta
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Hildegard von Bingen emp-
fängt eine göttliche Inspira-
tion und gibt sie an ihren 
Schreiber, den Mönch Volmar, 
weiter, Frontispiz des Liber 
Scivias aus dem Rupertsberger 
Codex (um 1180), Tafel 1
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Samstag, 5. September
Arte, 15.45 Uhr
Die Pharaoninnen. Frauen, die das 
Reich Ägypten formten. 
Vor über 5000 Jahren entstand am 
Nil der erste Flächenstaat der Welt, 
und Frauen spielten dabei eine ent-
scheidende Rolle. Ein internationales 
Team von Ägyptologinnen um die 
Wiener Wissenschaftlerin Christi-
ana Köhler gewann anhand aktueller 
Grabungen neue Erkenntnisse. 

Sonntag, 6. September
SRF 1, 10.00 Uhr
Terrence Malick – Poesie des Lichts
Menschen im Konf likt mit sich, der 
Geschichte und der Natur: Die bildge-
waltigen Filme von Terrence Malick 
folgen keiner linearen Handlung. Sie 
entfalten ihre Kraft aus Momenten 
des Staunens und der Suche nach 
dem Unsichtbaren hinter den Bil-
dern.

Mittwoch, 9. September
3sat, 20.15 Uhr
Das Ich-Zeitalter
Gesünder essen, regelmässig Sport 
betreiben, auf Alkohol verzichten? 
Die Gen Z hat einen neuen Boom ein-
geleitet: Selbstoptimierung. Über die 
sozialen Medien werden die unter-
schiedlichsten Methoden und Kon-
zepte verbreitet. Lena Hager trifft 
überzeugte Anhänger und Gegner. 

Samstag, 12. September
SRF 1, 14.05 Uhr
Seelische Grausamkeit
Die Geschichte über ein junges Ehe-
paar, das im Gericht auf den Schei-
dungstermin wartet: Beenden sie ihre 
Ehe definitiv oder geben sie ihr eine 
neue Chance? «Seelische Grausamkeit» 
war 1963 Hannes Schmidhausers res-
pektabler Versuch, der Enge des alten 
Schweizer Films zu entf liehen.

Sonntag, 13. September
ZDF, 09.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst
Im Zentrum des Gottesdienstes aus 
Sankt Lamberti steht das über 700 
Jahre alte Coesfelder Kreuz. Es ist ein 
Anziehungspunkt für Menschen, die 
im Gebet Trost und Hoffnung finden. 
Kreisdechant Jörg Hagemann greift 
diese Pilgertradition auf und zeigt, 
wie das Kreuz auch heute Orientie-
rung schenken kann. 

 medien

FERNSEHEN

Mehrnousch Zaeri-Esfahani und Mehrdad Zaeri
Einfach Mensch
Edition Buntehunde, 2024
34 Seiten, ISBN 978-3-947727-26-1

Einfach Mensch sein, das 
möchten viele. Aber so einfach 
ist es leider nicht im Dickicht 
der Stereotype, wie das Ge-
schwisterpaar Mehrnousch 
Zaeri-Esfahani und Mehrdad 
Zaeri in dem so klugen wie 
wunderbaren Bilderbuch zeigt. 

Im Mittelpunkt der Geschichte 
steht König Odysseus, der nach 
dem Trojanischen Krieg endlich 
zu seiner Frau Penelope und 
seinem Sohn Telemachos nach 
Ithaka zurückkehren möchte. 
Der Film ist eine aufwendig 
inszenierte Adaption des Ho-
mer zugeschriebenen antiken 
griechischen Epos.
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Die Odyssee
Regie: Christopher Nolan, USA 2026
Jetzt im Kino

Sinnraum Horizont kann ab sofort unter www.sinnraumhorizont.ch auspro-
biert werden. Lehrpersonen können die verfügbaren Unterrichtseinhei-
ten kennenlernen und die kostenlosen E-Learnings direkt nutzen.

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Sinnraum Horizont startet schweizweit mit 
digitalem Angebot für den Religionsunterricht
Zum Schuljahr 2026/27 geht Sinnraum Hori-
zont als neue digitale Plattform für den 
Religionsunterricht an den Start. Lehrperso-
nen der 4. bis 6. Klasse finden dort bereits 
heute digital aufbereitete, an die Lehrpläne 
der deutschsprachigen Kantone angepasste 
Unterrichtseinheiten sowie drei kostenlose 
E-Learnings. Die Plattform geht dabei über 
die Unterrichtsvorbereitung hinaus. Damit 
möchte Sinnraum Horizont auch einen Bei-
trag zur digitalen Weiterbildung von Lehrper-
sonen leisten.



8 19 | 2026

agenda 

Kino Dolce Vita – Solothurn

ICH WILL ALLES  
HILDEGARD KNEF
Donnerstag, 17. September 2026
Kino Capitol, Solothurn
Luzia Schmid, Deutschland 2025, 98 Min. 

Weltstar, Stilikone, Grande Dame des Chan-
sons, letzte deutsche Diva. Als Schauspielerin, 
Sängerin und Autorin feierte sie internationale 
Erfolge, erlebte krachende Niederlagen und 
war mehr als fünf Jahrzehnte schöpferisch tä-
tig. Ihr Lieblingsthema, erfolgreich zu sein, zu 
scheitern, sich immer wieder neu zu erfinden 
und immer wieder aufzustehen, macht
sie zu einer Expertin des Überlebens.

www.cinedolcevita.ch

Solothurn Tourismus

TURMMEDITATION  
ZUM SONNENUNTERGANG
7. und 14. September 2026, 19.15 Uhr
St.-Ursen-Turm, Solothurn
Über den Dächern von Solothurn finden Sie 
nicht nur eine atemberaubende Aussicht, son-
dern auch zu sich selbst. Meditieren auf dem 
St.-Ursen-Turm der Kathedrale ist ein ausser-
gewöhnliches Erlebnis, welches Ihren Horizont 
mit Sicherheit erweitert. Wir lassen das Weite, 
das bunte Glitzern und Funkeln der Altstadt 
sowie das Plätschern der Aare auf uns wirken. 
Die untergehende Sonne wird mit Achtsam-
keits- und Atemübungen, einem Ritual sowie 
einer geführten Meditation begleitet. 

Tickets können online gebucht oder im Tourist 
Office an der Hauptgasse 69  
in Solothurn gekauft werden. 

www.solothurn-city.ch

Caritas

DIGI-TREFF MIT KURZINPUT
Einmal pro Monat am Donnerstag von 16.00 bis 
17.45 Uhr in der Zentral Bibliothek, Solothurn. 
17. September: Clouds
15. Oktober: SBB-App
12. November: Handyeinstellungen
10. Dezember: Google Maps

www.caritas-solothurn.ch

Studentenpatronat der römisch-katholi-
schen Pastoralkonferenz 

GESUCHE UM STIPENDIEN UND 
UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE
kirchlicher Berufe und Weiterbildungen
Das Solothurnische Studentenpatronat richtet 
Stipendien aus an Studierende von theologi-
schen Hoch- und Fachhochschulen und unter-
stützt Lernende an katholischen Bildungsstät-
ten, Instituten und Fachschulen in kirchlichen 
Aus- und Weiterbildungen.

Katholische Bewerber/-innen, die im Kanton 
Solothurn wohnen (oder deren unterstützungs-
pflichtige Eltern im Kanton Solothurn wohn-
haft sind), können die Bewerbungsunterlagen 
anfordern bei Bernadette Umbricht, Verwalte-
rin der Pastoralkonferenz Kanton Solothurn, 
bernadette.umbricht@bluewin.ch. 

Die Gesuche müssen bis spätestens 30. Septem-
ber 2026 bei der Verwalterin eingereicht sein.

Volkshochschule Solothurn

60 MINUTEN POLITIK BACK
STAGE MIT JÜRG GROSSEN, 
NATIONALRAT, PRÄSIDENT GLP
Dienstag, 8. September 2026, 19.00 Uhr
KulturBistro VHS, Hauptbahnhofstrasse 10
Jürg Grossen ist eine der prägenden Persönlich-
keiten der Schweizer Politik – als Präsident der 
GLP und als Nationalrat. Bei 60 Minuten Poli-
tik Backstage wird mit Jürg Grossen hinter die 
Politikbühne geblickt. Durch den Abend führt 
Michael Strebel, Politikwissenschaftler. Das Pu-
blikum wird eingeladen, Fragen zu stellen. 60 
Minuten für alle, die Hintergründe zur Politik 
aus erster Hand erfahren möchten.

Eintritt frei  
Ticket-Reservation online

www.vhs-so.ch

Fachstelle Kirchenmusik

WENIGE MÄNNER IM CHOR?
Literatur für Sam!
Samstag, 24. Oktober 2026, 09.15 – 16.15 Uhr
Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn
Römerstrasse 7, 4600 Olten
Kursleitung: Thomas A. Friedrich
Kosten: CHF 80.– zahlbar vor Kursbeginn –
keine Rückerstattung bei Absenz, Kursmaterial 
inklusive

Anmeldung bis 11. Oktober 2026

www.kirchenmusik-solothurn.ch
 

Orgelkonzerte Solothurn 

ORGELMATINEE  
IN DER JESUITENKIRCHE
Samstag, 12. September 2026, 11.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Mit Tobias Frankenreiter, Organist an der 
Stadtkirche Winterthur
Werke von J. S. Bach, C. H. Rinck und H. Schei-
demann
Dauer: 30 Minuten
Eintritt frei, Kollekte

www.orgelkonzertesolothurn.com

Spitalkirche

ONEIRIC JAZZ, FOLCLORE IMA-
GINAIRE, KLASSISCH
Mittwoch, 16. September 2026, 19.00 Uhr
Alte Spitalkirche zum Heiligen Geist
Berntorstrasse 2, Solothurn
Bereits zum dritten Mal dürfen wir Marco 
Santilli (Klarinette) in der Alten Spitalkirche 
begrüssen, dieses Mal zusammen mit Karolina 
Oehman (Cello).

Der Begriff «Oneiric Jazz» beschreibt den kre-
ativen Prozess, bei dem man sich während des 
Komponierens in einer Art Trance befindet, es 
ist wie Träumen mit offenen Augen.  

Im Anschluss an das Konzert treffen wir uns 
wie immer im Ristorante COSI in der Solothur-
ner Vorstadt zu Speis und Trank. Eine vorgän-
gige Anmeldung per E-Mail oder unter 079 
209 09 88 (Anruf, SMS, WhatsApp) ist sehr 
erwünscht.

www.margrithen.ch/spitalkirche

Fermata Musica

«L’HEURE EXQUISE»
Mittwoch, 2. September 2026, 17.30 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
 
Franz Schubert (1797–1828)
Mauro Giuliani (1781–1829)
Reynaldo Hahn (1874–1947)
Fernando Sor (1778–1839)
Junko Takayama, Sopran
Priska Weibel, Gitarre & Theorbe
 
Eintritt frei, Kollekte

www.arsmusica.ch/Fermata
 

www.plusbildung.ch
Das gesamte Angebot an kirchlicher  
Erwachsenenbildung.
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Behörden & Fachstellen

Bischofsvikariat St. Verena | www.bistum-basel.ch
Römisch-Katholische Synode  
des Kantons Solothurn | www.synode-so.ch 
Katholische Seelsorge für Anderssprachige | www.migratio.ch 
Fachstelle Religionspädagogik | www.kath.sofareli.ch
Fachstelle Diakonie und Soziale Arbeit | www.fadiso.ch
Kirchliche Fachstelle Jugend | www.juse-so.ch
Fachstelle Kirchenmusik | www.kirchenmusik-solothurn.ch
Kantonale Arbeitsstelle Jungwacht Blauring | www.jubla-so.ch
Caritas Solothurn | www.caritas-solothurn.ch
Fachstelle Beziehungsfragen | www.fabeso.ch  
Notfallseelsorge | www.notfallseelsorge.ch/so
Dargebotene Hand – Telefon 143 | www.143.ch  

musik & kultur | diakonie & bildung | region & klöster 
Einsendungen an: Pfarreisekretariat St. Ursen 

Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11  
pfarramt@kath-solothurn.ch  | www.kath-solothurn.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE
Samstag, 5. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 6. September
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 12. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 13. September
10.45 Uhr, feierlicher Gottesdienst
zum 95. Geburtstag von Sr. Martha
17.00 Uhr, Vesper

Jeweils Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

www.namenjesu.ch 

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
23. Sonntag, 6. September
Kirchweihfest
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

24. Sonntag, 13. September
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 13. September
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

www.solothurnerspitaeler.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier
anschliessend bis
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.

www.gem-sls.ch/index.php

IBZ Scalabrini

GOTTESDIENST
Montag, 14. September
20.00 Uhr, Eucharistiefeier

Wir beten besonders   
für den Frieden in der Welt.

Kirche St. Josef, Baselstrasse 25, Solothurn
Tel. 032 623 54 72
ibz-solothurn@scala-mss.net

www.scala-centres.net

Männerkongregation Mariä Himmelfahrt

WALLFAHRT ZUR KAPELLE 
NOTRE-DAME DU VORBOURG, 
DELÉMONT
Samstag, 12. September 2026
Abfahrt 8.30 Uhr, Solothurn
Mittagessen Restaurant Vorbourg
Nachmittag freie Besichtigung Altstadt Delé-
mont. Rückfahrt ca. 17.00 Uhr.

Anmeldung bis 1.9.2026 schriftlich an den 
Präfekten unter praefekt@mkmh.ch oder  
per WhatsApp an 079 959 29 18.

Preis abhängig von der Anzahl Mitreisender.
Mehr Infos, auch zum Preis, direkt vor dem 
Anlass.

www.mkmh.ch

Kolping Solothurn

BESUCH IM ALTEN ZEUGHAUS
Mittwoch, 9. September, 14.30 Uhr
Besuch der Ausstellung über die Waffenfabrik 
Zuchwil.

www.kolping.ch > Kolpingsfamilie > Solothurn

Kloster Mariastein

GOTTESDIENSTE
Sonn- und katholische Feiertage
9.00 Uhr Konventamt
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktage
9.00 Uhr Konventamt

https://www.kloster-mariastein.ch/

Kofmehl Solothurn

«Z’TANZ!» – DIE Ü60-DISCO
Sonntag, 6. September 2026, 14.00–18.00 Uhr 
Kulturfabrik Kofmehl, Solothurn
Lust auf einen beschwingten Sonntagnachmit-
tag? Ja dann: ab «z’Tanz!» in der Kulturfabrik 
Kofmehl! Für alle, welche zu den Klassikern aus 
den 60er-, 70er- und 80er-Jahren tanzen und in 
Erinnerungen schwelgen wollen. 

Eine Zusammenarbeit  
mit Pro Senectute.
Vorverkauf: CHF 11.00 
Abendkasse: CHF 15.00 
Tickets via QR Code

kofmehl.net/programm/ztanz-8/
für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn�
58. Jahrgang | Erscheint alle 14 Tage

ISSN 1420-5149 | ISSN 1420-5130

www.kirchenblatt.ch | info@kirchenblatt.ch
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Stichwort: Kirche mit den Frauen

Zehn Jahre nach «Kirche mit den Frauen»:  
«Ad-limina»-Besuch von Schweizer Frauen im Vatikan

L UC IENNE BI T TA R (C AT H .CH)

Eine Delegation von 16 Frauen aus allen Bistümern der Schweiz ist diesen Sommer nach Rom gereist,  
um sich für die Umsetzung einer «Kirche mit den Frauen» einzusetzen. Zum Zehn-Jahr-Jubiläum der Pilgerreise  

von St. Gallen nach Rom traf die Gruppe führende Frauen im Vatikan.

UNGLAUBLICH ...
Laut aktuellen Schätzungen 
gibt es in der katholischen 
Kirche weltweit etwas mehr 
Frauen als Männer. Allerdings 
veröffentlicht der Vatikan in 
seinen weltweiten Kirchensta-
tistiken keine aktuelle Ge-
samtaufteilung der 1,4 
Milliarden Katholiken nach 
Geschlecht. Die verfügbaren 
internationalen religionssozio-
logischen Untersuchungen 
zeigen aber ziemlich eindeutig 
eine weibliche Mehrheit. 

fr
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Die Schweizer Delegation von «Kirche mit 
den Frauen» hat sich aus Anlass von zehn 
Jahren «Kirche mit den Frauen» am 2. und 
3. Juli in Rom mit führenden Frauen im Va-
tikan – und in dessen Umfeld – getroffen. 
Die Bewegung «Kirche mit den Frauen» ent-
stand 2014. Ihr Höhepunkt war eine Pilger-
reise von St. Gallen nach Rom vom 2. Mai bis 
zum 2. Juli 2016. Eine Gruppe von sechzehn 
Frauen reiste am vergangenen 2. und 3. Juli 
zu einer Art «Ad-limina»-Besuch nach Rom. 
Die Gruppe übernahm bewusst die kirchli-
che Terminologie «Ad-limina»-Besuch, ob-
wohl sich unter ihnen keine Bischöfe befan-
den. Diese Frauen aus allen Diözesen der 
Schweiz reisten nach Rom, um ihre Stand-
punkte einzubringen, mit Vertretern des 
Vatikans und internationaler katholischer 
Netzwerke zu sprechen und die Anliegen 
der Frauen in der Kirche sichtbar zu ma-
chen.

Ihr Besuch war geprägt von Begegnungen 
im Synodensekretariat, beim internationa-
len Frauennetzwerk «Unión Mundial de las 
Organizaciones Femeninas Católicas» (UM-
OFC), bei der Redaktion «Vatican News» und 
in den Dikasterien. Die Gruppe bekräftigte 

jedes Mal ihre Hauptanliegen: Die Gleich-
stellung muss ganz oben auf der Reform
agenda der Kirche stehen. Und die Zukunft 
der Kirche darf nicht mehr ohne die Frauen 
gedacht und beschlossen werden. Viele Ge-
sprächspartnerinnen zeigten sich optimis-
tisch. Die Hindernisse für die uneinge-
schränkte Teilhabe von Frauen seien kein 
unvermeidliches Schicksal. Vielmehr gelte 
es, diesbezüglich kulturelle Barrieren zu 
überwinden, betonte Schwester Nathalie 
Becquart. «Wir müssen die Mentalitäten auf 
allen Ebenen ändern, nicht nur im Vatikan, 
sondern auch in den Bistümern weltweit», 
merkte sie bei einem Treffen mit der Schwei-
zer Delegation an. «Dieses Treffen», so kom-
mentieren die Frauen aus der Schweiz in 
ihrem Bericht, «hat uns wirklich das Gefühl 
gegeben, dass wir mit unseren Anliegen 
nicht allein sind. Frauen auf der ganzen 
Welt arbeiten mit grosser Kompetenz und 
Ausdauer daran, eine dem Evangelium 
treue Kirche zu gestalten.»

«Die Verantwortlichen, mit denen die Dele-
gation zusammentraf, teilen nicht alle die-
selbe Vision einer Gleichstellung der Ge-
schlechter in der Kirche», betont Helena 

Jeppesen-Spuhler gegenüber cath.ch. Für 
Kate McElwee, Geschäftsführerin der «Wo-
men’s Ordination Conference» (WOC), führt 
die Gleichstellung über den Zugang zum 
Weihesakrament, während Linda Pocher 
sich für Veränderungen im Bereich der 
Liturgie einsetzt. «Dennoch hatte ich den 
Eindruck, dass sie alle sehr am Austausch 
interessiert und beeindruckt von dem En-
gagement der Schweizer Frauen waren.»

Diese optimistische Einschätzung teilt Hele-
na Jeppesen-Spuhler nur teilweise. Für die 
Schweizer Delegierte an der Synode über die 
Synodalität kann die Kirche in der Schweiz 
noch mehr leisten. «Unserer Kirche mangelt 
es an Engagement in der ‹Aussenpolitik›», 
kritisiert sie. «Unsere Bischöfe müssen – un-
terstützt von den Laien und in Fortführung 
des synodalen Prozesses – die Themen rund 
um die Frage der Frauen in der Kirche in die 
verschiedenen römischen Dikasterien ein-
bringen und daran arbeiten. Sie haben einen 
privilegierten Zugang zu den Dikasterien.» 
Für die Laien sei es hingegen viel schwieri-
ger, sich in Rom Gehör zu verschaffen. �  
Lucienne Bittar (cath.ch Übersetzung und Adaption: Regula Pfeifer)

Gemeinsam in Rom: Die Teilnehmerinnen der «Ad-limina»-Reise «Kirche mit den Frauen» engagierten sich im Jubiläumsjahr 2026 
für Gleichberechtigung, Teilhabe und den Dialog über die Zukunft der Kirche.
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Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL

Pastoralraumleiter | Thomas Glur | 032 623 32 11 | thomas.glur@kath-solothurn.ch | Diakonie
Leitender Priester | Dr. Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11 | thomas.ruckstuhl@kath-solothurn.ch | Liturgie | Vikar | Roy Jelahu | 032 623 32 11 | hironimus.jelahu@kath-solothurn.ch | Jugend
Pfarreiseelsorgerin | Bernadette Häfliger | 032 637 30 53 | bernadette.haefliger@kath-solothurn.ch | Altersseelsorge
Pfarreiseelsorger | Stefan Keiser | 032 622 12 65 | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | Glaubens- und Gemeinschaftsbildung | Kommunikation
Religionspädagogin | Annina Schmidiger | 032 623 32 11 | annina.schmidiger@kath-solothurn.ch | Verantwortliche Katechese
Sekretariat | Barbara Moos | 032 623 32 11 | barbara.moos@kath-solothurn.ch

Der Sommer geht zu Ende – was bleibt?

Der Sommer geht langsam zu Ende. Die Tage werden kürzer, die Abende kühler. 
Noch einmal sitzen wir draussen, doch schon liegt ein Hauch von Abschied in der 
Luft. Was bleibt von diesem Sommer? Mir bleiben Erinnerungen an das Schwim-
men in der Aare, an das Wasser auf der Haut, an gute Gespräche, gemeinsame 
Essen im Freien und lange Abende. Auch Theater, Musik und andere Aufführun-
gen unter freiem Himmel haben ihren besonderen Zauber. In der warmen 
Abendluft scheint die Zeit für einen Moment stillzustehen.
Doch dieser Sommer hatte auch seine andere Seite. Die grosse Hitze wurde für 
viele zur Belastung. Die Trockenheit hat uns gezeigt, wie kostbar Wasser ist. 
Wenn Flüsse wenig Wasser führen und die Erde hart und trocken wird, lässt 
sich die Schönheit des Sommers nicht mehr unbeschwert geniessen. Papst Fran-
ziskus erinnert uns in seiner Enzyklika Laudato si daran, dass die Erde unser 
gemeinsames Haus ist. Die Natur ist nicht bloss Kulisse für unser Leben. Sie ist 
Gottes Schöpfung – und uns anvertraut. Vielleicht liegt darin eine wichtige 
Erinnerung dieses Sommers: Dankbarkeit und Verantwortung gehören zusam-
men. Wir dürfen uns freuen über einen warmen Tag, das Wasser der Aare, 
einen schattigen Baum, ein Essen unter freiem Himmel oder einen besonderen 
Abend. Gleichzeitig dürfen wir nicht vergessen, dass diese Gaben nicht selbstver-
ständlich sind. Wasser ist Leben. Unsere Welt ist verletzlich.
Die Theologin Dorothee Sölle hat gesagt: «Gott nicht oben und nicht später, 
sondern jetzt und hier.» Vielleicht war Gott dort zu entdecken, wo wir miteinan-
der unterwegs waren: beim Schwimmen, im Gespräch, beim Essen, bei Musik 
und Theater oder in der Stille eines Sommerabends. Wer mit offenen Augen 
durch die Welt geht, kann in ihrer Schönheit etwas von Gottes Gegenwart entde-
cken. Vielleicht ist das der Sinn des Erinnerns: nicht nur schöne Bilder zu sam-
meln, sondern zu fragen, was diese Zeit mit uns gemacht hat. Sind wir dankba-
rer geworden? Haben wir Menschen neu entdeckt? Haben wir gespürt, wie gut 
Gemeinschaft tut? Und haben wir neu verstanden, dass wir sorgsamer mit der 
Schöpfung umgehen müssen?
Was wir benötigen, ist der Zuspruch den Hilde Domin in ihrem Gedicht be-
schreibt: «Nicht müde werden, sondern dem Wunder leise wie einem Vogel die 
Hand hinhalten». Sie motiviert, trotz Vergänglichkeit und Unsicherheit weiter-
zugehen und die Hoffnung zu bewahren. Gerade am Ende des Sommers wird 
dieser Gedanke wichtig: Etwas geht zu Ende, aber damit endet nicht die Hoff-
nung. Abschied und Neubeginn gehören zusammen. Der Sommer muss nicht 
festgehalten werden, damit seine Wärme in uns weiterwirkt. Die Begegnungen 
bleiben, die Gespräche, die Freude am Fluss und die warmen Sommerabende. 
Vielleicht bleibt auch der Gedanke, weniger selbstverständlich zu nehmen, was 
uns geschenkt ist. Nehmen wir etwas vom Sommer mit: von seiner Wärme, sei-
ner Leichtigkeit und von seinen Begegnungen – aber auch seine Fragen. Vor 
allem die Dankbarkeit für das, was uns geschenkt wurde. Und vielleicht nehmen 
wir die Ermutigung Hilde Domins mit: nicht müde zu werden – nicht im Ver-
trauen, nicht in der Hoffnung und nicht in der Bereitschaft, das Gute zu suchen 
und weiterzugeben. Ich wünsche uns allen einen guten Start in die kühleren 
Tage – mit offenen Augen für die Schönheit des Alltags, mit Dankbarkeit für die 
Menschen an unserer Seite und mit der Hoffnung, dass wir immer wieder entde-
cken: Das Leben ist ein Geschenk.
Stefan Keiser, Pfarreiseelsorger

Orgelmatinee
Samstag, 12. September, 11.30 Uhr
Jesuitenkirche

Mit Tobias Frankenreiter, Organist, 
an der Stadtkirche Winterthur.
 
Werke von J. S. Bach, C. H. Rinck 
und H. Scheidemann.
 
Dauer 30 Minuten / Eintritt frei, 
Kollekte.

Tag des Friedhofs: Spuren in den Stein legen

Samstag, 19. September, ab 13.30 Uhr, Friedhof St. Katharinen

Zum 6. Mal findet auf dem Friedhof St. Katharinen Solothurn der «Tag 
des Friedhofs» statt. Von 13.30 bis 17 Uhr laden die Interessengemein-
schaft Friedhof St. Katharinen sowie die Weggemeinschaft Landes- und 
Freikirchen Solothurn die Bevölkerung dazu ein, den Friedhof als Ru-
hestätte, Ort der Trauerbewältigung sowie als Erholungs- und Lebens-
raum kennenzulernen.

In Solothurn ist der diesjährige Tag des Friedhofs der Steinkunst gewid-
met: Wer will, kann alternierend jeweils von 14.30 bis 15.15 Uhr unter 
der Anleitung von Steinbildhauer Sini aus Grenchen selbst Hand anle-
gen und Spuren in den Stein legen. Und von 15.45 bis 16.30 Uhr nimmt 
Alex Rechsteiner, Leiter des Steinmuseums, Interessierte mit auf eine 
Führung zu ausgewählten Grabsteinen. Während des ganzen Nachmit-
tags bietet die Kaffeestube der hauswirtschaftlichen Ausbildungsstätte 
Hohenlinden Erfrischungen an und lädt zum Austausch ein. Musika-
lisch eröffnet wird der Tag des Friedhofs durch das Percussions Ensem-
ble der Musikschule Solothurn; ebenso gibt es eine Begrüssung von 
Christine Zürcher, stv. Denkmalpflegerin des Kantons Solothurn. 
(mgt/jpb)

Musikalische Familienfeier
Mit dem Nachwuchs der Singknaben
Samstag, 5. September, 17.00 – ca. 17.40 Uhr, Peterskapelle

Mit der musikalischen Begleitung der Singknaben dürfen wir die bibli-
sche Geschichte «David und die Psalmen» mit vielen Sinnen erleben.

Digitreff mit Kurzinput
Donnerstag, 17. September, 16.00 – 17.45 Uhr
Zentralbibliothek Solothurn, Bielstrasse 39, Solothurn / Thema: Clouds.
Das Angebot ist kostenlos und ohne Voranmeldung.
Caritas Solothurn, Telefon 032 621 81 75, info@caritas-solothurn.ch
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Pfarramt | Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11 | pfarramt@kath-solothurn.ch | www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Barbara Moos und Claudia Küpfert | Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 und 14.00 –16.30 Uhr | MI Nachmittag geschlossen | Während der Schulferien nur vormittags geöffnet
Ansprechperson | Thomas Ruckstuhl | 032 623 32 11
Kirchgemeindeverwaltung | Rolf Jenni | Hauptgasse 75 | 4500 Solothurn | 032 622 19 91 | kg-verwaltung@kath-solothurn.ch

Pfarreien St. Ursen | St. Marien | Solothurn

Gottesdienste 
ST.-URSEN-KATHEDRALE

Sonntag, 6. September
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern.

Mittwoch, 9. September
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier

Samstag, 12. September
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Vikar Roy Jelahu.

Sonntag, 13. September
10.00 Uhr, Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe 
weltweit.

Mittwoch, 16. September
12.00 Uhr, Chorgebet
12.15 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Domkaplan Johann 
Pfluger, Eltern und Geschwister; 
Ehrendomherr Josef  
Eggenschwiler; Urs Victor und 
Maria Marbet-Probst und Angehö-
rige; St. Ursenbruderschaft;  
Verstorbene Mitglieder der Män-
nerkongregation Mariä Himmel-
fahrt; Lobamt der St. Ursen- 
Bruderschaft.

JESUITENKIRCHE
Sonntag, 6. September, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 11. September, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 12. September
08.45 Uhr, Eucharistiefeier
16.00 Uhr, Hl. Messer der 
portugiesischsprachigen Mission

Sonntag, 13. September, 09.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache

Freitag, 18. September, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 19. September, 08.45 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Heinrich Schlegel;  
Myrtha Hafner; Hermann und 
Anna Weber-Kaeser; Marie-Theres 
Weber; Jörg und Hennie Weber-
van Wissen.

zum 95. Geburtstag, 
am 15. September, 
Sr. Martha Walker;
zum 90. Geburtstag, 
am 11. September, 
Herr Karl May;
zum 85. Geburtstag,
am 15. September, 
Herr Bruno Latscha;
am 17. September, 
Frau Eva Ochensberger-Käch;
am 18. September, 
Frau Margrit Kocher-Emch;

zum 80. Geburtstag, 
am 18. September, 
Frau Anna Franceschelli.

Wir wünschen unseren Jubilarinnen 
und unseren Jubilaren einen frohen Fest-
tag und für die Zukunft Gottes​segen.

Kirchliche Trauung

Am 27. Juni haben Vjollca Jakaj 
und Valerian Përgjokaj in der 
Kirche St. Marien Solothurn den 
Bund der Ehe geschlossen.

Wir gratulieren dem Brautpaar recht 
herzlich und wünschen ihm alles Gute 
und Gottessegen auf dem gemeinsa-
men Lebensweg.

Taufe
Es wurden folgende Kinder ge-
tauft:
Am 27. Juni in der Kirche St. Mari-
en Solothurn Ilira Përgjokaj,  
Tochter von Vjollca und Valerian 
Përgjokaj-Jakaj.

Am 23. August in der St.-Ursen-
Kathedrale Mila Kolu, Tochter von 
Fatma Kolu und Adrian Burgos 
Marjanovic und 
Emil Markus Bracher, Sohn von 
Delphine Bracher und Thomas 
Beerli.

Wir gratulieren den Familien herzlich 
und wünschen viel Freude und Ge-
sundheit für die Zukunft.

ST.  MARIEN
Samstag, 5. September
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Vikar Roy Jelahu.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern.

Sonntag, 6. September, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 12. September
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Don Bosco, Jugendhilfe 
weltweit.

Sonntag, 13. September, 14.30 Uhr
Hl. Messe der kroatisch- 
sprachigen Mission

Samstag, 19. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
16.30 – 17.30 Uhr, Beichte
Pfarrer Thomas Ruckstuhl.
17.30 Uhr, Rosenkranz
18.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Kollekte: Inländische Mission –  
Seelsorgeprojekte in der ganzen 
Schweiz und für Seelsorger/-innen 
in Notlagen.

ALTE SPITALKIRCHE HL. GEIST
In der Vorstadt
Donnerstag, 10. September, 19.00 Uhr
Hl. Messe in italienischer Sprache
Anschliessend Anbetung.

Mitteilungen
Kollektenergebnisse
8./9. August
Verein Zaffe – Begleitung von 
geflüchteten Menschen im Raum 
Solothurn,  
Fr. 1050.40.

15./16. August, Mariä Himmelfahrt
Benediktinerkloster Mariastein,  
Fr. 1374.50

Für alle diese Gaben ein recht herzli-
ches «Vergelts Gott».

Gratulationen 
Wir gratulieren herzlich:
zum 98. Geburtstag,  
am 11. September, 
Frau Ilona Nagy-Kovacs;

Adoray-Lobpreis 

Sonntag, 6. September, 19.00 Uhr 
St.-Peters-Kapelle
Gebetsabend für Jugendliche 
von 15 bis 35 Jahren. 

Freitag, 18. September, 19.00 Uhr
Jesuitenkirche
Open-Adoray
Lobpreis, Anbetung einen Im-
puls... Im Pfarrgarten lassen wir 
den Abend gemeinsam ausklin-
gen. Komm doch auch!
www.adoray.ch/orte/solothurn/

Jass- und Spielnachmittag

Mittwoch, 9. September, 14.00 Uhr
Kleiner Saal Pfarreiheim St. Marien
Frau Rita Suter, Tel. 032  685 61 35.

Tertianum Residenz 
Sphinxmatte

Freitag, 18. September, 16.15 Uhr 
Reformierter Gottesdienst  
mit Abendmahl

Mittagstisch St. Marien

Eine Woche früher am
Dienstag, 22. September, 12.00 Uhr
Grosser Saal Pfarreiheim
Zum Unkostenbeitrag von Fr. 12.– 
sind Sie herzlich eingeladen.
Anmeldung bis 19. September,  
Samstagmittag, 
bei Monika Zäh, Tel. 079  469 95 02.

Eidgenössischer 
Dank-, Buss- und Bettag

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
St.-Ursen-Kathedrale

Der Domchor singt die Deutsche 
Messe von Franz Schubert 
(1797 – 1828).

Pastoralraum Solothurn-Unterer Leberberg SOUL
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Ökumenischer Bettagsgottesdienst

Foto: C. Kuepfert

Sonntag, 20. September, 14.30 Uhr
Ökumenische Bergkapelle Bruder Klaus auf dem Weissenstein

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst und freuen uns auf eine rege Teilnahme. 

Mitwirkende
Evang.-meth. Pfarrer Markus Allenbach
Evang.-ref. Pfarrerin Tanja Grünig
Röm.-kath. Pastoralraumleiter Thomas Glur
Christkath. Diakon Markus Wentink
Blockflötengruppe der evang.-meth. Kirche Solothurn

Sie sind alle herzlich eingeladen!

AM JURASÜDFUSS 
ZUNEHMEND 
WECHSELHAFT
  EINE PROGNOSE FÜR 40 STIMMEN  
  UND WETTERMODERATORIN  

SA 19. SEPTEMBER 2026, 1900 UHR
JESUITENKIRCHE SOLOTHURN

Singknaben der St. Ursenkathedrale Solothurn
Leitung: Tobias Stückelberger
Moderation: Sandra Boner 

Abendkasse 60 Min. vor Konzertbeginn, Eintritt CHF 35 / 25, 
Studenten, Schüler, IV CHF 25 /15. Vorverkauf auf singknaben.ch, 
bei TICKETINO unter 0900 441 441 (CHF 1/Min., Festnetztarif) 
und an Poststellen mit TICKETINO-Vorverkauf.

→ singknaben.ch

Römisch-katholische Kirchgemeinde Solothurn 

Pfarreisekretär/-in (40 %)
Pfarramt St. Ursen / St. Marien, Solothurn

Das Pfarramt der Pfarrei St. Ursen / St. Marien ist ein lebhafter und 
vielseitiger Betrieb im Herzen von Solothurn. Per 1. Januar 2027 suchen 
wir eine initiative, gut ausgebildete und belastbare Persönlichkeit zur 
Verstärkung unseres Teams.

Die Stelle umfasst ein Arbeitspensum von 40 %, welches vorzugsweise an zwei 
vollen Tagen geleistet wird. Eine Option auf eine spätere Pensenerhöhung ist 
vorhanden.

Ihre Aufgaben
• � Administration und Organisation: Selbstständige Führung der Pfarreibü-

cher und Verwaltung der Belegungsagenda.
• � Finanzen: Abwicklung der Pfarreibuchhaltung.
• � Anlässe und Teamwork: Mitorganisation kirchlicher Events und aktive 

Mitarbeit im Pfarreiteam.
• � Drehscheibe der Pfarrei: Herzlicher Empfang und Auskunftsstelle für 

Pfarreiangehörige, Mitarbeitende und externe Partner.

Ihr Profil
• � Ausbildung: Kaufmännische Grundbildung (EFZ) oder eine 

gleichwertige Qualifikation.
• � Persönlichkeit: Kontaktfreudig, teamfähig, organisiert und auch in 

lebhaften Zeiten belastbar.
• � Kirchlicher Bezug: Verbundenheit mit den Werten der katholischen 

Kirche sowie Kenntnisse des kirchlichen Lebens und dessen 
Strukturen.

Unser Angebot
• � Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit mit 

vielfältigen menschlichen Kontakten.
• � Flexibilität durch Aufteilung des Arbeitspensums vorzugsweise auf 

Ganztage.
• � Perspektive auf eine spätere Aufstockung des Arbeitspensums.
• � Ein motiviertes, engagiertes Pfarreiteam sowie zeitgemässe Anstel-

lungsbedingungen.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die

Römisch-katholische Kirchgemeinde Solothurn
Verwaltung, Hauptgasse 75, 4500 Solothurn
E-Mail: kg-verwaltung@kath-solothurn.ch

Für nähere Auskünfte steht Ihnen der Verwalter Rolf Jenni unter 032 622 19 91 
zur Verfügung.

Bettagsaufruf 2026
Bundespräsident Guy Parmelin und die Präsidenten von National- und Stän-
derat rufen zusammen mit 80 weiteren Parlamentsmitgliedern dazu auf, den 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag bewusst und im Bekenntnis zu den 
christlichen Grundwerten zu begehen. Folgende Sätze schreiben sie dazu:
• �Danken heisst, den Blick auf das Gute und Gelungene zu richten, das uns 

geschenkt und anvertraut ist.  
• �Busse tun heisst, eine demütige Haltung einzunehmen: ehrlich auf eigenes 

und gemeinsames Versagen zu schauen.
• �Beten heisst anzuerkennen, dass nicht alles in unserer Hand liegt. Im Gebet 

bringen wir vor Gott, was uns freut, belastet, überfordert und hoffen lässt.
Quelle: www.eks-eers.ch/tagung/eidgenoessischer-dank-buss-und-bettag
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Pfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Pfarramt | St. Niklausstrasse 79 | 4500 Solothurn | www.kath-solothurn.ch | stniklaus@kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | Öffnungszeiten | MO, MI und FR 9.00 –11.00 Uhr | 032 622 12 65
Ansprechperson | Stefan Keiser | stefan.keiser@kath-solothurn.ch | 032 622 12 65
Kirchgemeindeverwaltung | Legatax Bertschi AG | 032 626 36 86 | samuel.bertschi@legatax-bertschi.ch

Pfarrei St. Niklaus

Gottesdienste 
Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Wortgottesfeier
1. Jahrzeit: Margaritha Morand- 
Kocher.
Jahrzeit: Ursula Beer-Enderst; 
Elisabeth und Walter Ruetsch- 
Affolter.
Predigt und Liturgie: Thomas Glur-
Schüpfer.
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern.

Dienstag, 8. September, 09.00 Uhr
Rüttenen
Wortgottesdienst

Donnerstag, 10. September, 10.15 Uhr
Alterszentrum Wengistein
Wortgottesfeier

Sonntag, 13. September, 10.30 Uhr
St. Niklaus
Eucharistiefeier
Predigt und Liturgie: Roy Jelahu.
Kollekte: Caritas Schweiz.

Dienstag, 15. September, 09.00 Uhr
Rüttenen
Eucharistiefeier

Freitag, 18. September, 17.00 Uhr
Martinskirche Riedholz
Friedensandacht

Mitteilungen
Gratulationen
Wir gratulieren herzlich:
zum 97. Geburtstag, am 14. Sep-
tember, Frau Marisa Walker.
Wir wünschen der lieben Jubilarin ein 
frohes Fest im Kreise ihrer Familie und 
Gottessegen im neuen Lebensjahr.

Kirchliche Trauung
Am 5. September haben Sora und 
Luca Siragusa in der St.-Niklaus-
Kirche den Bund der Ehe geschlos-
sen.
Wir gratulieren dem Brautpaar recht 
herzlich und wünschen ihm alles Gute 
und Gottessegen auf dem gemeinsa-
men Lebensweg.

Konzert
MIT LIEB BIN ICH UMFANGEN
Sonntag, 13. September, 17 Uhr  
Kath. Kirche Kriegstetten
Unser Chor, Les Chanteurs de 
Soleure, wird gemeinsam mit dem 

Gottesdienste 
Samstag, 12. September, 18.00 Uhr
Kapelle Hubersdorf
Eucharistiefeier, Patrozinium
Predigt und Liturgie: Roy Jelahu.
Musik: Klarinettenensemble der 
Musikgesellschaft Flumenthal.
Kollekte: Für den Betrieb und 
Unterhalt der Kapelle Hubersdorf.

Samstag, 19. September
Pastoralraum

Voranzeige

Freitag, 25. September, 19.30 Uhr
Kapelle Hubersdorf
Bruderklausenandacht

Samstag, 26. September, 18.00 Uhr
Flumenthal
Wortgottesfeier

Mitteilungen
Unsere Verstorbenen
Am 15. August verstarb  
Herr Carmine Cascini-Macedonio, 
wohnhaft gewesen in Flumenthal.
Gott schenke dem lieben Verstorbenen 
das ewige Leben und den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.

Frauengemeinschaft
Mittwoch, 16. September, 14.00 Uhr
Lismitreff.

Seniorenanlässe

Generationentreff
Mittwoch, 9. September, 14.00 Uhr
Restaurant Rebstock.

Seniorengruppe Attiswil
Mittwoch, 16. September, 12.00 Uhr
Mittagstisch
Restaurant Rebstock.

Ferien
Das Sekretariat ist vom 7. bis  
11. September geschlossen. In 
dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an das Sekretariat  
St. Ursen, Tel. 032  623  32  11.
Besten Dank für Ihr Verständnis.

Chor von St. Mauritius Kriegstet-
ten unter der Leitung von Valentin 
Sollberger ein Konzert zum Besten 
geben. Eintritt frei, Kollekte.

Kollekten
Dankbar durften wir folgende Kirchenopfer entgegennehmen:

April – Juni
04.04.	 Amnesty International	 Fr.� 127.55
05.04.	 Karwochenopfer für die Christ:innen  
	 im Heiligen Land	 Fr.� 452.00
12.04.	 Chance Kirchenberufe	 Fr.� 162.95
19.04.	 Projekt Ernährungssouveränität im andinen  
	 Raum (Missio 21)	 Fr.� 392.60
26.04.	 Synodaler Prozess und die synodalen  
	 Versammlungen	 Fr.� 59.40
03.05.	 Diöz. Kollekte für gesamtschweizerische  
	 Verpflichtungen des Bischofs	 Fr.� 46.95
10.05.	 Caritas Solothurn	 Fr.� 401.15
17.05.	 Mediensonntag	 Fr.� 29.45
24.05.	 Priesterseminar St. Beat, Luzern	 Fr.� 106.40
31.05.	 Solothurnisches Studentenpatronat	 Fr.� 104.20
04.06.	 Velafrica	 Fr.� 345.00
07.06.	 Pfarreiaufgaben	 Fr.� 90.00
14.06.	 Flüchtlingshilfe der Caritas	 Fr.� 203.40
28.06.	 Nationales Kompetenzzentrum Arbeiten  
	 in der Kultur	 Fr.� 365.50

Fest der Kreuzerhöhung

Am 14. September begeht die 
Kirche das Fest der Kreuzerhö-
hung. Es gehört zu den ältesten 
Festen der Christenheit. Es erin-
nert an die Auffindung des Kreu-
zes Jesu in Jerusalem und an die 
Weihe der Grabeskirche im Jahr 
335. Im 7. Jahrhundert wurde das 
Fest auch im Westen bekannt. 
Seitdem lädt es die Gläubigen ein, 

das Kreuz nicht nur als Zeichen des Leidens, sondern vor allem als 
Zeichen des Sieges der Liebe Gottes zu betrachten.
Was auf den ersten Blick nach Schmerz und Niederlage aussieht, wird 
durch Christus zum Zeichen der Hoffnung, des Lebens und der Liebe. 
Jesus bleibt nicht im Tod. Das Kreuz wird zum Weg hin zur Auferstehung.
Auch für uns Christinnen und Christen von heute hat diese Botschaft 
nichts an Aktualität verloren. Wir kennen persönliche Sorgen, Enttäu-
schungen, Konflikte und die Krisen unserer Zeit. Das Kreuz erinnert 
uns daran: Wir müssen unser Leben und seine Lasten nicht allein tra-
gen. Gott geht unseren Weg mit. Seine Liebe ist stärker als das, was uns 
Angst macht und niederdrückt.
Gerade deshalb darf unser Glaube von Freude geprägt sein. Christsein 
bedeutet nicht, die Schwierigkeiten des Lebens zu verleugnen. Es bedeu-
tet, mitten in ihnen eine Hoffnung zu haben, die trägt. Die Freude am 
Glauben wächst dort, wo wir entdecken: Gott ist uns nahe, er schenkt 
Vergebung, Gemeinschaft und immer wieder einen neuen Anfang.
So dürfen wir stets hoffnungsvoll auf Christus schauen: mit Vertrauen, 
Dankbarkeit und der Freude, dass Gottes Liebe stärker ist als das, was 
unsere Pläne durchkreuzt – und stärker als alles, was uns im Leben 
Sorgen macht.
Stefan Keiser
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Pfarrei Günsberg-Niederwil-BalmPfarrei 	 Flumenthal-Hubersdorf-Attiswil

Pfarramt | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
032 637 16 42 | flumenthal@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch
Sekretariat | Ursula Binz | DO 8.00 –11.00 Uhr

Ansprechperson | Thomas Glur | thomas.glur@kath-solothurn.ch | 032 623 32 11
Finanzverwaltung | Dominik Feier | Kirchgasse 32 | 4534 Flumenthal |  
verwaltung.kath.flum@bluewin.ch

Pfarramt | Kirchgasse 1 | 4524 Günsberg | 032 637 30 53 | guensberg@kath-solothurn.ch |  
www.kath-solothurn.ch | Sekretariat | Evelyne Staufer
Ansprechperson | Thomas Glur | thomas.glur@kath-solothurn.ch | 032 623 32 11
Kirchgemeindeverwaltung | Hofstattweg 2 | 4524 Günsberg | 032 637 20 17
Verwalterin | Marie-Anne Scherler | scherler-marianne@bluewin.ch  

Änet em Bach
Ein Ge(h)dankenweg in zehn Bildern

Foto: Thomas Glur

Gerne nehme ich Sie mit auf einen spirituellen Spaziergang in Güns-
berg. Die nicht mehr ganz jungen Günsbergerinnen und Günsberger 
erinnern sich vielleicht noch an die Zeit, als die Blindschleichen noch 
heimisch waren an der Balmfluhstrasse. Damals gab es noch die klei-
nen Wege übers Feld, zwischen den Blumen, hinunter zum Bach und 
wieder hinauf, um die Verwandten «änet em Bach» zu besuchen. 
Schnell und wendig konnte man als Kind bei der Grossmutter vorbei 
für einen Schwatz und ein Stück Kuchen. Durch die Jahrzehnte sind 
Häuser, Strassen entstanden und die Abkürzungswege, hinunter zum 
Bach, verschwunden. Also geht die Reise zur Verwandtschaft «änet em 
Bach» nun in Günsberg hinauf zur Kirche, dem Pfarrhaus, dem alten 
Schulhaus und wieder hinunter auf den ordentlichen, öffentlichen 
Strassen. Die wunderbare Welt des Baches ist weitgehend Wildnis ge-
worden. Selten nur noch verirrt sich ein Mensch in diese Wunderwelt. 
Das Rauschen des Wassers beruhigt das Nervensystem. Eine seltsame 
Ruhe kann uns erfüllen am Wasserlauf. Er erinnert uns an diese ewige 
Wiederkehr der Muster in der Natur, die wir mit Staunen erkunden 
können. Das Wasser fliesst talwärts, der Aare, dem Meer zu. Niemals 
können wir in den gleichen Bach steigen. Immer ist er anders, fliesst da 
neues Wasser. Im Leben ist jeder Augenblick einzigartig. Es liegt an 
uns, den Augenblick zu erleben, zu geniessen. Sonst verpassen wir das 
Leben und die Ewigkeit. Nur wer aktuell ist, kann unendlich aufneh-
men, schreibt Simone Weil in ihren Schriften. Die Füsse im kühlenden 
Nass und hinaufblickend in die Blätterwelt, die mit der Sonne spielt, se-
hen wir das Glitzern in den Wellen, dürfen wir die Schönheit der 
Schöpfung dankbar aufnehmen. Im zweiten Schöpfungsbericht in der 
Bibel sagt Gott am Ende des Tages, dass seine Schöpfung gut ist. Die 
Schönheit dieser Wunderwelt dürfen wir immer wieder geniessen. Auf 
den gepflegten, öffentlichen Wegen sehen wir die Bäume und Sträu-
cher, die den Wasserlauf des Baches begleiten, säumen und besuchen 
die Verwandten «änet em Bach» mit sauberen Schuhen. Der Umweg 
hinauf zum Dorf und wieder hinunter ist einfacher, schneller gewor-
den, seit es E-Bikes und Autos gibt. Es bleibt zu hoffen, dass damit auch 
die Besuche öfters geschehen, der Dorfzusammenhalt wächst. Es ist 
aber doch schade, dass die kleinen Wege über die Wiesen, hinunter 
und «änet em Bach» wieder hinauf, dass die Abkürzungen verschwun-
den sind.
Thomas Glur-Schüpfer

Heilig-Kreuz-Kapelle

Gemäss der Legende ging die Mutter des Kaisers Konstantin nach Jeru-
salem und suchte nach dem Kreuz Christi. Ein Drittel dieses Kreuzes 
wird heute im Vatikan verehrt. Ein Drittel hat nach der Eroberung 
Konstantinopels durch die Kreuzritter seinen Weg gefunden in Hunder-
te und Tausende von Kreuzsplittern, echte und unechte, die auf der 
ganzen Welt verehrt werden. Die Heilig-Kreuz-Kapelle in Hubersdorf ist 
so Sinnbild einer langen Verehrung des Kreuzes in der katholischen 
Kirche.
Ein Dorf mit damals 550 Seelen baut eine Kapelle. Das Werk wird auch 
noch selbst realisiert, indem viele Engagierte jahrelang hart dafür 
arbeiten. Für die Mitgestaltenden, die Sympathisantinnen und Sympa-
thisanten stand schon immer fest: Gottes Hand ruhte wohlwollend auf 
dem Vorhaben, auf den Planenden, auf den Ausführenden. Zu seinem 
Lob, zu seiner Ehre kommen die Gläubigen in der Heilig-Kreuz-Kapelle 
stets neu zusammen.
Walter Henzi, kath. Pfarrer in Flumenthal (1926 – 1954), errichtete 1955 
einen Stiftungsfonds für den Bau einer Kapelle in Hubersdorf. Vier 
Jahre später erfolgte die Gründung des Kapellenbauvereins, dem in der 
Folge 54 Männer und Frauen beitraten. 1962 schenkte Landwirt Paul 
Flück-Stadelmann dem Verein eine Landparzelle mitten im Dorf und 
an ausgezeichneter Lage. Alle Voraussetzungen waren gegeben. Ein 
neuer Vereinsvorstand unter Präsident Robert Flück-Gasser trieb das 
Kapellenbauprojekt energisch voran. Die Einwohnergemeinde baute im 
Baurecht quasi als Fundament der geplanten Kapelle einen Sammel-
schutzraum auf der Bauparzelle. Die Bürgergemeinde stellte das Holz 
für den Kapellenbau gratis zur Verfügung. Der Kapellenverein leistete 
dafür Fronarbeit im Wald. Auch die röm.-kath. Kirchgemeinde Flu-
menthal steuerte einen grosszügigen Betrag zum Projekt bei. Am 
27. September 1987 weihte Dompropst Dr. Alois Rudolf von Rohr die 
Heilig-Kreuz-Kapelle ein. Ein grosses Dorffest schloss sich an.
Dieses Jahr feiern wir das Patroziniumsfest der Heilig-Kreuz-Kapelle 
am Samstag, den 12. September, um 18 Uhr. Der Festgottesdienst wird 
mitgestaltet durch die Klarinettenensembles der Musikgesellschaft 
Flumenthal. Mit der Teilnahme der Mitglieder des Kapellenvereins, der 
Dorfbewohnenden und aller Gläubigen werden die Feier und der an-
schliessende Apéro zum nächsten Dorffest in Hubersdorf. Diese Tradi-
tion und dieses Brauchtum in der Region Unterer Leberberg gehen 
weiter und leben dank der grossartigen Arbeit des Vorstandes des Ka-
pellenvereins und seiner vielen freiwilligen Helferinnen und Helfer. 
Herzlichen Dank!
Thomas Glur-Schüpfer
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Gottesdienste 
Sonntag, 6. September
Pastoralraum

Freitag, 11. September, 13.30 – 16.05 Uhr
2. Säule Religionsunterricht, 
3. / 4. Klasse
Thema: Freundschaft 
«Jesus, unser Freund»
Mit Bernadette Häfliger und 
Emma Wyss.
Treffpunkt: Katholische Kirche.
Anschliessend: Pfarrsäli.

Sonntag, 13. September, 09.15 Uhr
24. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Mit Roy Jelahu.
Orgel: Beat Allemann.
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern.
Jahrzeit: Hans und Margrit Affolter- 
Zimmermann, Martin Affolter; 
Sonja Morand; Margrit und Marco 
Kolesnik-Schmid, Pia Kolesnik, 
Fiona Mostova-Kolesnik; Peter 
Kolesnik-Freitag.

Vorausblickend

Ökumenischer Bettagsgottesdienst
Wir feiern den eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag 2026 am 
20. September um 10 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
in Günsberg. Musikalisch berei-
chert werden wir von Alphorn-
klängen! Anschliessend sind alle 
zum Apéro eingeladen.

Kollekten

Herzlichen Dank für die Kollekten  
der Monate Juni und Juli 2026
Fronleichnam, 4 Juni:
Miva, Fr. 40.40.
Sonntag, 7. Juni:
Caritas Schweiz, Fr. 14.80.
Sonntag, 14. Juni:
Papstkollekte/Peterspfennig, 
Fr. 32.20.
Sonntag, 21. Juni:
kein Gottesdienst.
Sonntag, 28. Juni:
Kirchenrenovation, Fr. 45.55.
Sonntag, 5. Juli:
Justinus-Werk, Fr. 35.00.
Sonntag, 12. Juli:
Taubblindenseelsorge, Fr. 40.00.
Sonntag, 19. Juli:
Kovive, Fr. 21.10.
Sonntag, 26. Juli:
Stiftung Theodora, Fr. 98.30.
Evelyne Staufer, Sekretariat

Pfarrei Günsberg- 
Niederwil-Balm

Zum Patrozinium Bruder Klaus,  
Gerlafingen

Am 25. September feiern die Katholi-
ken den Gedenktag des hl. Bruder 
Klaus. Dieses Jahr feiern wir am 
Sonntag, 26. September, eine heilige 
Messe in der Bruderklausenkirche  
in Gerlafingen. Für viele Menschen 

– auch ausserhalb der Schweiz und 
über die Konfessionen hinaus – ist 
Bruder Klaus eine Identifikationsfigur. 
Bruder Klaus steht für die christlichen 
Werte in unserem Land, er ist Frie-
densstifter 1481 und sorgt dafür, dass 
Fribourg und Solothurn in den Bund 
der Eidgenossen aufgenommen wer-
den. Er verhindert durch seine Ver-
mittlung einen Bürgerkrieg. Es wird 
ihm der Schutz unserer Heimat in den 
beiden Weltkriegen zugeschrieben. 
Bruder Klaus ist durch und durch ein 
bodenständiger freier Schweizer 

Bauer. Er ist politisch tätig und einer der vierzehn Obwaldner Richter, er kennt 
den Dienst an der Waffe, ist zehnfacher Vater – und ein zutiefst gläubiger 
Mensch, der immer wieder die Nähe zu Gott in der Stille und Einsamkeit sucht. 
Seine Eremitenzelle im Ranft ist Sehnsuchtsort, Kraftort und Ziel für unzählige 
Menschen, damals zu Lebzeiten des Heiligen wie auch heute. «Ich gehe zu Bruder 
Klaus» ist ein vielgesagter Satz in der Schweiz. Eine übergrosse Statue von 
Bruder Klaus steht im Kuppelsaal des Bundeshauses in Bern. Bruder Klaus 
hat damals an die Ratsherren zu Bern einen berühmten Brief geschrieben, der 
bis heute unsere politische Mentalität und das Militärwesen prägt. Solothurn 
verdankt Bruder Klaus ebenfalls sehr viel. Die lebensgrosse Darstellung des 
Stanser Verkommnis im Alten Zeughaus wie auch das Denkmal vor der Stadt-
mauer auf Baseltorseite zeugen von der grossen Verehrung, die unserm Landes-
patron Niklaus von Flüe zukommt. 

Sein geistliches Testament ist beim Denkmal in Solothurn in Stein gemeisselt. 
Es sind Sätze, die sowohl in der Politik wie auch im Alltag immer wieder 
fallen. Sie sind kollektives Wissen innerhalb der Eidgenossenschaft und 
prägen bis heute das Denken und das Lebensgefühl in der Schweiz: 

Friede ist allweg in Gott, denn Gott ist der Friede.
Friede mag nicht zerstört werden, Unfriede aber wird zerstört.
Darum stellet auf Frieden, o liebe Freunde,
macht den Zaun nicht zu weit, damit ihr umso besser im Frieden, Ruhe und 
Einigkeit
eure sauer erworbene Freiheit erhalten könnt.
Belastet euch nicht mit fremden Sachen,
verbindet euch nicht mit fremder Herrschaft,
hütet euch vor Entzweiung und Eigennutz,
behütet euer Vaterland, bleibt ihm treu.
Suchet nicht den Krieg.
Sollte aber jemand euch überfallen, dann kämpft tapfer für Freiheit und Vater-
land.
Gott sei mit euch.
(Br. Klaus-Denkmal in Solothurn)

Unzählige Kirchen in der ganzen Welt haben Bruder Klaus zum Patron ernannt. 
Gemäss einer Umfrage von «20 Minuten» ist das Bruderklausengebet (Mein Herr 
und mein Gott) über alle Konfessionen hinweg neben dem Vaterunser in der 
Schweiz das bekannteste und beliebteste Gebet überhaupt. 

«Bruder Klaus in die Mitte holen», 
seinen Gedenktag feiern, bedeutet 
immer auch, sein geistliches Erbe, sein 
Verdienst als Friedensstifter bewusst 
zu machen, zu vertiefen. Bruder Klaus 
«gehört» aber nicht nur den Schwei-
zern. Seine Friedensbotschaft und sein 
Andenken gehen weit über unsere 
Landesgrenzen hinaus. Die Schweizer 
haben damals auf seine von seinem 
Priesterfreund Heimo Amgrund 
überbrachte Friedensbotschaft an die 
Tagsatzung von Stans gehört und sind 
seinem Rat gefolgt. Eine gute Sache 
von weittragender Auswirkung.

Bruder Klaus hat in einer stürmischen 
und streitbaren Zeit gelebt. Umso 
mehr hat er die Stille und Einsamkeit 
gesucht, um Gottes Stimme und Wei-
sung zu hören. Seinem Vorbild zu 
folgen, bedeutet, es ihm gleichzutun 
und ebenfalls «in den Ranft zu gehen», 
in die Stille der Melchaaschlucht, der 
«heiligsten Stätte der Schweiz» (hl. 
Papst Johannes Paul II., 1984 bei 
seinem Besuch im Ranft). 

Die unaufgeregte, wohlüberlegte und 
von Gott geführte Lebensweise Bruder 
Klausens sowie seine kurzen und 
prägnanten Leitsätze für ein Leben in 
Freiheit und Frieden können uns auch 
heute wieder eine wertvolle Richt-
schnur und ein sicherer Halt sein in 
einer Welt, die gerade vor unseren 
Augen wieder einmal auseinanderzu-
brechen droht.

Die neutrale Schweiz wurde in den 
beiden Weltkriegen durch Gottes 
Gnade zu einer Insel des Friedens. 
Sie bot stets ihre guten Dienste an, 
nahm Flüchtlinge auf und half bei der 
Friedensvermittlung. Das grosse 
Wandbild in der unteren Ranftkapelle 
erinnert uns daran. Vergessen wir 
niemals, welch grossen Heiligen wir 
zum Landes- und Schutzpatron haben! 
Wenn auch wir seinen weisen Rat-
schlägen folgen und um seine Fürspra-
che für dauerhaften Frieden, Freiheit, 
Schutz und Wohlergehen bitten, so 
wird unsere Heimat einmal mehr 
inmitten einer streitbaren Welt eine 
Insel des Friedens sein und bleiben. 

Ich freue mich auf ein feierliches und 
besinnliches Patrozinium in Gerlafin-
gen zum Gedenktag unseres Landes- 
und Kirchenpatrons. Heiliger Bruder 
Klaus, bitte für uns!
Diakon Dominik Meier-Ritz
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Herzlich willkommen,  
liebe Sabrina!

Wir begrüssen ganz herzlich in 
unserem Team Sabrina Gosteli als  
neue Hauswartin in den Pfarreien 
St. Marien Biberist und Guthirt Lohn- 
Ammannsegg. 
Die 40-jährige Mutter von zwei 
Kindern hat diese Stelle seit Au-
gust neu von ihrer Vorgängerin, 
Kathrin Beer, übernommen.
Liebe Sabrina, wir sind sehr froh, 
dich in unserem Team willkom-
men heissen zu dürfen und wün-
schen dir in der neuen Aufgabe 
viel Freude und Gottessegen! 
Elke Freitag, Pastoralraumleiterin

Mitteilung 

P. Varghese Joseph hat in Überein-
stimmung mit seinem Provinz-
Oberen dem Kirchgemeinderat 
die Kündigung als Vikar des Pas-
toralraums auf den 31. Juli 2027 
eingereicht. Der Provinz-Obere 
schrieb dem Bischof von Basel 
dazu: «Dies geschieht, um ihn (P. 
Varghese) entsprechend den Erfor-
dernissen der Provinz dort einzu-
setzen, wo sein Dienst am drin-
gendsten benötigt würde.» 
Nach einer 5-jährigen aufbauen-
den Seelsorgetätigkeit stand für P. 
Varghese der nächste Ausbil-

dungsschritt an. Alle Theologin-
nen und Theologen, die länger-
fristig im Bistum Basel wirken 
möchten, müssen einen 2-jähri-
gen berufsbegleitenden Weiterbil-
dungskurs erfolgreich abschlies-
sen. Die Aufnahme zu diesem 
Kurs geschieht in einem an-
spruchsvollen mehrstufigen Test- 
und Prüfungsverfahren, welches 
von Fachleuten unterschiedlicher 
Disziplinen durchgeführt wird. 
Am Ende entscheidet eine 5-köpfi-
ge Qualifikationskommission, 
bestehend aus Expertinnen und 
Experten verschiedener Fachrich-
tungen, über die Aufnahme. 
Wir alle mussten zur Kenntnis 
nehmen, dass die Qualifikations-
kommission Berufseinführung im 
Bistum Basel, wie sie offiziell 
heisst, P. Varghese die Aufnahme 
nicht gewährt hat. 
P. Varghese wird bis zum Ende des 
Schuljahres 2026/27 seine bisheri-
gen priesterlichen und pastoralen 
Aufgaben mit Hingabe, Gottver-
trauen und Dienstbereitschaft 
wahrnehmen und ausführen.
Arno Stadelmann, leitender Priester 

Herzlichen Dank

Mit grossem Bedauern müssen 
wir zur Kenntnis nehmen, dass 
Pater Varghese Joseph per 31. Juli 
2027 seine Demission als Vikar in 
unserer Kirchgemeinde und Pas-
toralraum WWB eingereicht hat. 
In Absprache mit seinem Provinz-
Oberen kehrt er zurück in seine 
Heimat. 
Mit seiner offenen und herzlichen 
Art hat er die Herzen der Gläubi-
gen erobert und bewegt. Umso 
mehr fällt seine Demission uns 
allen schwer. 
Wir freuen uns auf das gemeinsa-
me Unterwegssein in den verblei-
benden Monaten und wünschen 
Pater Varghese für seine weitere 
Zukunft viel Kraft und Gottesse-
gen, die Freude Gottes in seinem 
weiteren Wirken! 
Bernadette Umbricht, Präsidentin 
Elke Freitag, Pastoralraumleiterin

Gottesdienste
SONNTAG, 6. SEPTEMBER

09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Eucharistiefeier 
10.30 Uhr, Küttigkofen, 
ökum. Gottesdienst «Sichlete»
Mit anschliessendem Mittagessen.
11.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Gertrud und Franz Jäggi-
Heim, Verena Rätz-Misteli.

DIENSTAG, 8. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Kriegstetten,  
Frauengottesdienst 

MITTWOCH, 9. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Biberist, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
09.00 Uhr, Kapelle Horriwil, 
Eucharistiefeier
16.15 Uhr, Biberist, APH Heimetblick, 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten,  
Rosenkranz 

DONNERSTAG, 10. SEPTEMBER
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Eucharistiefeier

FREITAG, 11. SEPTEMBER
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier in ital. Sprache

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER
17.30 Uhr, Gerlafingen, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Charlotte Grignola-Jäggi.
Gedächtnis: Branko Palic.

SONNTAG, 13. SEPTEMBER
09.30 Uhr, Kriegstetten, 
Eucharistiefeier, Erntedank 
10.00 Uhr, Biberist, 
ökum. Kilbi-Gottesdienst
Beim Autoscooter auf dem  
Kilbi-Areal.
Mitwirkung Musicambio.

DIENSTAG, 15. SEPTEMBER
18.30 Uhr, Biberist, Pfarreiheim, 
Gebet und Bibelaustausch

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Biberist, 
Eucharistiefeier
18.00 Uhr, Biberist, 
Rosenkranz beten für den Frieden
18.00 Uhr, Kriegstetten,  
Rosenkranz 

DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER
10.00 Uhr, Biberist, APH Läbesgarte, 
Eucharistiefeier
19.00 Uhr, Kriegstetten,  
Gebet vor dem Allerheiligsten 

FREITAG, 18. SEPTEMBER
09.30 Uhr, Lohn-Ammannsegg,        
APH Bad Ammannsegg, 
Wortgottesfeier mit Kommunion
18.00 Uhr, Gerlafingen, 
Euchristiefeier in ital. Sprache

SONNTAG, 20. SEPTEMBER
09.30 Uhr, Kriegstetten,  
Ökum. Gottesdienst – Bettag 
Anschl. Pfarreikaffee im Pfarrei-
zentrum, Organisation Vereins-
musik Kriegstetten.
10.00 Uhr, Biberist, Thomaskirche, 
ökum. Gottesdienst – Dank-, Buss- 
und Bettag
Mitwirkung ref. Kirchenchor.
10.00 Uhr, Lohn-Ammannsegg, 
ökum. Gottesdienst, Guthkirtkirche
Mitgestaltung Musikverein L.A.
Anschl. Früchtekuchen im Saal.

Wochenend-Kollekten
6.9.: Theol. Fakultät, Luzern.
12./13.9.: Pro Juventute.
20.9.: Bettagskollekte IM.
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Mitteilungen 
ST. MARIEN UND GUTHIRT

Ökumenischer Gottesdienst zum 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Guthirtkirche Lohn-Ammannsegg
Anlässlich des Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettags heissen 
wir Sie herzlich willkommen zu 
einem ökumenischen Gottes-
dienst am 20. September in der 
katholischen Guthirtkirche in 
Lohn-Ammannsegg. Die Musikge-
sellschaft Lohn-Ammannsegg 
wird diese Feier musikalisch be-
gleiten. Anschliessend sind alle 
zu feinen Früchtekuchen in den 
Pfarreisaal eingeladen. 

PFARREI ST. MARIEN
Es ist wieder Dorfkilbi!
Ökum. Gottesdienst, 13. September, 
10.00 Uhr
Die kath. und ref. Kirche laden Sie 
herzlich am Sonntag, den 13. Sep-
tember, um 10 Uhr zum ökumeni-
schen Gottesdienst auf dem Kilbi-
platz beim Autoscooter ein. Der 
Musicambio-Chor gestaltet diesen 
Gottesdienst mit. 
Die kath. Pfarrei Biberist lädt 
zusätzlich alle Besucher der Kilbi 
wieder ein, beim Flohmarktstand 
vorbeizuschauen. Der Erlös der 
dort verkauften Sachen geht an 
bedürftige Menschen.  

Flohmarkt Sammeltag
Freitag, 11. September, 13.30 – 15.00 Uhr
Beim Pfarreizentrum Biberist

Gut erhaltene Gegenstände (ohne 
Bücher und Kleider) werden gerne 
entgegengenommen.

Ökum. Mittagstisch
Das Mittagstisch-Team lädt ein zum 
wöchentlichen Essen. Jeden Donners-
tag während der Schulzeit wird im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
gekocht.
Menü Erwachsene Fr. 15.– inkl.
Mineralwasser, Dessert und Kaffee.

Anmeldung bis dienstags, 18 Uhr, bei 
Lotti Lohm, Tel. 032 672 23 13.
Fahrdienst für Fr. 3.–, Anmeldung bis 
mittwochs, 18 Uhr, bei Thesere Witt-
wer, Tel. 032  672 51 14.

Senioren-Lotto-Nachmittag
Mittwoch, 16. September, 14.00 Uhr
Im Kath. Pfarreizentrum Biberist

Herzliche Einladung zum Lotto-
Nachmittag. Anschliessend gibt es 
ein Zvieri. Wer abgeholt werden 
möchte, meldet sich bitte bis am 
14. September unter 032 672 23 51 
oder 077 495 62 46.
Elisabethenverein Biberist-Lohn-Ammannsegg-
Bucheggberg 

Besuch Klostergarten Namen Jesu
Donnerstag, 17. September, 14.00 Uhr
Herzliche Einladung in den Klos-
tergarten Namen Jesu in Solo-
thurn. Anreise mit den ÖV: 
Abfahrt mit dem Bus ab Biberist, 
Linie 2 beim Coop, Abfahrt um 
13.25 Uhr, Abfahrt St. Urs um 
13.26 Uhr, Abfahrt Waldstrasse 
um 13.27 Uhr oder Treffpunkt 
direkt vor dem Kloster um 14 Uhr.
Der Vorstand des ök. Frauenfo-
rums freut sich auf viele Besucher.

Ökum. Leseabend
Montag, 21. September, 16.30 Uhr
Pfarreiheim Biberist
Wir sprechen über das Buch «An-
ton will bleiben» von Nelio Bieder-
mann. Er war erst 20 Jahre alt, als 
er diesen ersten Roman schrieb. 
Bekannter wurde er mit dem 
zweiten Roman «Lazar». Er wurde 
zum Buch des Jahres 2025 gekürt.
Anton, ein Witwer in Rente, lebt 
in den Tag hinein, bis er erfährt, 
dass er nicht mehr lange zu leben 
hat. Er will etwas hinterlassen, 
was ihn überdauert. Er nimmt all 
seinen Mut und Ehrgeiz zusam-
men und beginnt zu schreiben, 
zu malen und zu fotografieren. Er 
lernt, was das Leben lebenswert 
macht.

Rückblick

Jubla-Ausflug in den Kletterpark

Am Samstag, 18. Juli, verbrachte 
die Jubla Biberist einen spannen-
den und abwechslungsreichen Tag 
im Kletterpark. Am Morgen tra-
fen sich alle Teilnehmenden in 
Biberist und machten sich ge-
meinsam auf den Weg.
 
Nach einer kurzen Einführung 
konnten die Kinder verschiedene 
Parcours ausprobieren. Ob auf 
Seilbrücken, in luftiger Höhe oder 
an rasanten Seilrutschen – für 
alle war etwas Passendes dabei. 
Die Kinder unterstützten sich 
gegenseitig, feuerten einander an 
und bewiesen viel Mut. Auch der 
Spass kam dabei nicht zu kurz, 
denn es wurde viel gelacht und 
gemeinsam neue Herausforderun-
gen gemeistert.
 
Zwischendurch stärkten sich alle 
mit ihrem mitgebrachten Mittag-
essen und genossen die Pause in 
der Natur. Am Nachmittag blieb 
nochmals genügend Zeit zum 
Klettern, bevor die Gruppe zufrie-
den nach Biberist zurückkehrte.
 
Der Ausflug war für alle ein tolles 
Erlebnis und wird den Kindern 
sowie dem Leitungsteam der Jubla 
Biberist noch lange in guter Erin-
nerung bleiben.
Jubla Biberist, Andrea Husztik

Nächster Anlass
Jubla Biberist am Kinderfest 
Auch dieses Jahr hat die Jubla am 
13. September beim Kinderfest 
einen Posten.
Wir freuen uns auf euch Kinder.

Ausblick

Erntedank
Am Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr, 
singt der bekannte Jodelclub 
Aefligen im Rahmen einer Eucha-
ristiefeier in der Marienkirche 
Biberist. Gemeinsam Eucharistie 
feiern beinhaltet auch ein ge-
meinsames Danken fürs Leben 
allgemein, für die Gaben der 
Natur und für eine positive 
Grundhaltung. Der Paulusverein 
sorgt im Anschluss an den Gottes-
dienst für ein feines Risotto-Essen, 
zu welchem alle herzlich eingela-
den sind. Das ökum. Frauenforum 
schmückt zusammen mit unserer 
Sakristanin die Kirche festlich. 
Gemüse, Früchte, Blumen und 
Kräuter versinnbildlichen unsere 
Glaubensgemeinschaft. Sie alle 
sind herzlich zu diesem Gottes-
dienst eingeladen und lassen Sie 
die verschiedenen Töne, Farben 
und Düfte auf sich wirken. 
Arno Stadelmann 

PFARREI GUTHIRT 
Ökum. Gottesdienst zur Sichlete
Sonntag, 6. September, 10.30 Uhr
In der Scheune von Silvia und Rolf 
Meister, Dorfstrasse 44, Küttigkofen
Anschliessend gemütliches Zu-
sammensein beim gemeinsamen 
«Sichlete-Zmittag».

Einladung zum Jubilarenkränzchen 
Samstag, 19. September
Im Saal der Guthirtkirche
Eingeladen sind alle Jubilarinnen 
und Jubilare der Pfarrei Guthirt, 
die 80, 85, 90, 95 Jahre alt oder 
älter werden oder die Goldene 
Hochzeit im Jahr 2026 feiern 
können.
Anmeldung bis 7. September unter 
sekretariat@pastoralraum-wwb.
ch oder per Tel. 032 671 20 31.

Gratulation zur Taufe
Am 12. September wird Gino Andri 
VOLKEN, in die Gemeinschaft der 
katholischen Kirche aufgenom-
men.
Möge Gino Andri das Gute begegnen 
und die umfassende Liebe unseres 
Schöpfers ihn segnen.
Wir wünschen der Tauffamilie alles 
Gute und Gottessegen.
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PFARREI ST. MAURITIUS 
Zum Gedenken

Am 14. August 2026 verstarb 
Poffet Edit Marta im Alter von 87 
Jahren. Gott schenke der lieben 
Verstorbenen das ewige Leben. 
Den Angehörigen entbieten wir 
unser herzliches Beileid. 

Mitenand-Essen
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Treffen.
Montag, 7. September
Restaurant Öpfelbaum in Recherswil
Anmeldung 
Elisabeth Haas, 032 675 37 63, 
Therese Loosli,  032 675 75 15.

Dienstag, 8. September, 09.00 Uhr
Kirche Kriegstetten 
Die Liturgiegruppe der Frauenge-
meinschaft lädt alle Interessierten 
zum Frauengottesdienst im Chor 
der katholischen Kirche ein. 
Im Zentrum von Erntedank steht 
die Dankbarkeit für Wasser und 
die Früchte des Feldes.
Wir sind dankbar für alles, was 
uns der Herbst und die Schöpfung 
schenkt, und freuen uns auf viele 
Mitfeiernde.

Mittagessen für Alleinstehende
Herzliche Einladung zu unserem 
nächsten Treffen.
Sonntag, 20. September
Restaurant Öpfelbaum in Recherswil
Anmeldung 
Elisabeth Haas, 032  675 37 63, 
Therese Loosli,  032  675 75 15 
 

Mitteilungen 
PFARREI BRUDER KLAUS

Zum Gedenken
Am 8. August hat sich der Lebens-
kreis von Frau Gertrud Jäggi-Winis-
törfer, wohnhaft gewesen im Al-
ters- und Pflegeheim «Läbesgarte», 
Biberist, in ihrem 101. Lebensjahr 
geschlossen. 

Herzlichen Dank für Ihre Kollekten 
Juli 2026  
Caritas Schweiz, 
Erdbeben Venezuela	 Fr.� 346.10  
Pro Infirmis	 Fr.� 173.90 
Schweiz. Verband  
alleinerziehende 
Mütter u. Väter	 Fr.� 233.70 
«miva» Christophorus	 Fr.� 167.30

Zwei Chöre  
mit einem bunten Konzertprogramm
Aufführung: Sonntag, 13. September, 
17.00 Uhr, kath. Kirche Kriegstetten
Der junge engagierte Chorleiter 
Valentin Sollberger dirigiert den 
Chor St. Mauritius Kriegstetten und 
auch Les Chanteurs de Soleure. Er 
fand, es gebe eigentlich nichts 
Naheliegenderes, als ein gemein-
sames Konzert beider Chöre zu 
veranstalten. Beide Chöre waren 
sofort begeistert von dieser Idee.
Die Chöre werden in ihrem Kon-
zert einen bunten Strauss mit 
weltlichen und kirchlichen Lie-
dern präsentieren.
Das Konzert läuft unter dem Titel 
«Mit Lieb bin ich umfangen». Dies 
nicht zufällig, denn die Chöre 
möchten der Zuhörerschaft mit 
ihren Liedern Freude, Zuversicht 
und Liebe mitgeben. 
Unter anderem kommt das auf-
munternde «Ubi Caritas» des be-
kannten litauischen Komponisten 
Vytautas Miskinis zur Auffüh-
rung. Das Programm wird auch 
durch bekannte Gospels wie 
«Good news» und «I will follow him» 
rhythmisch aufgelockert. Selbst-
verständlich darf das um 1600 
geschriebene «Mit Lieb bin ich 
umfangen» von Johann Steuerlein 
nicht fehlen. Zur Abrundung 
interpretieren beide Chöre zwei 
Ohrwürmer aus der Mundart-Mu-
sikszene: «Trybguet» und «Schar-
lachrot» von Patent Ochsner.
Die Konzertbesucher/Innen dür-
fen sich also auf ein bunt ge-
mischtes, poppiges, aber auch 
sehr sinnliches Konzert freuen.
Beat Strähl

Herr, nimm die liebe Verstorbene auf 
in deinen ewigen Frieden und schenke 
den Angehörigen Kraft und Trost.

Frauengottesdienst Liturgiegruppe 
Frauengemeinschaft Kriegstetten
Diestag, 9. September,  09.00 Uhr
Kath. Kirche Kriegstetten
Herzliche Einladung an alle!  
Näheres sh. Pfarrei Kriegstetten.

70 Jahre Kirche Bruder Klaus
In diesem Jahr dürfen wir das 70-jährige Bestehen unserer Bruderklau-
senkirche feiern. Wir schätzen uns glücklich, über einen grossen Schatz 
an Dias und Fotos zu verfügen, welche den Kirchenbau dokumentieren.
All dieses Material wurde durch Wolfgang Emch digitalisiert, sodass 
wir auch über die sog. «Neuen Medien» darüber verfügen können.
Nachstehend finden Sie eine kleine Auswahl an Fotos zur interessanten 
Kirchenbaugeschichte.

Abbruch Titus Heri Haus Sept. 1955	 Spatenstich im Herbst 1955

Die imposante Dachkonstruktion	 Der Kirchenturm nimmt Gestalt an

Glockenaufzug Februar 1962
Sechs Jahre nach der Einweihung der Kirche wurden die Glocken des 
Turms unter Anteilnahme von Gross und Klein aufgezogen und eingeweiht.

Einsegnung durch Bischof F. von Streng	 Auch die Jugend wurde einbezogen

Das Patrozinium feiern wir traditionell zusammen mit der Pfarrei Kriegstetten 
und ihrem Kirchenpatron St. Mauritius.
Festgottesdienst: Sonntag, 27. September, 10 Uhr
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Gottesdienste 
SAMSTAG, 5. SEPTEMBER

18.00 Uhr, Altreu, 
Wortgottesdienst mit Kommunion
Jahrzeit: Margaritha und Meinrad 
Kocher-Wyss.
 
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 6. SEPTEMBER

09.30 Uhr, Lommiswil, 
Eucharistiefeier 
Jahrzeit: Monika Christen-Rölli; 
Verena Wagner-Schwaller.
10.00 Uhr, Selzach, 
Wortgottesdienst mit Kommunion
Ökum. Einladung, mitgestaltet 
durch den Jodlerclub Althüsli. 
Anschl. Fischessen im Gemeinde-
zentrum.
Achtung: Bitte beachten Sie die 
geänderte Anfangszeit. 
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 7. SEPTEMBER

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz 
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung
 
MARIÄ GEBURT
DIENSTAG, 8. SEPTEMBER

09.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
Vorher: Rosenkranz.
 
MITTWOCH, 9. SEPTEMBER

14.00 Uhr, Langendorf, 
Gebetsgruppe
15.30 Uhr, Leuenmatt Bellach, 
Gottesdienst 
 
DONNERSTAG, 10. SEPTEMBER

09.00 Uhr, Selzach, 
Eucharistiefeier 
 
FREITAG, 11. SEPTEMBER

10.30 Uhr, Zentrum Hofgarten Bellach, 
Gottesdienst
15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach, 
Gottesdienst
  
SAMSTAG, 12. SEPTEMBER

18.00 Uhr, Langendorf, 
Eucharistiefeier 
Start-Gottesdienst zum Erstkommunion-
Weg, mit Erklärungen zum Messablauf
Jahrzeit: Gilberte und Paul  
Vonwyl-Künzli.
 

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS
SONNTAG, 13. SEPTEMBER

09.30 Uhr, Bellach, 
Eucharistiefeier 
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Mit Chinderarche im Pfarrhaus
Jahrzeit: Werner und Erika Flury-
Bläsi.
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 
 
MONTAG, 14. SEPTEMBER

18.15 Uhr, Selzach, 
Rosenkranz
19.00 Uhr, Lommiswil, 
Anbetung 
 
MITTWOCH, 16. SEPTEMBER

14.00 Uhr, Langendorf, 
Gebetsgruppe 
 
DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER

09.00 Uhr, Selzach, 
Laudes-Morgenlob 
 
FREITAG, 18. SEPTEMBER

15.15 Uhr, Alterszentrum Baumgarten 
Bettlach, 
Gottesdienst
18.15 Uhr, Oberdorf, 
Sakrament der Versöhnung /  
Gespräch (Vikar Roy)
19.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
Vorher: Rosenkranz, anschl. Anbe-
tung.
 
SAMSTAG, 19. SEPTEMBER

16.30 Uhr, St.-Germans-Kapelle  
Lommiswil, 
Tauffeier
18.00 Uhr, Lommiswil, 
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Ruth Blülle-Gessler.
 
BETTAG
SONNTAG, 20. SEPTEMBER

09.30 Uhr, Selzach, 
ökum. Gottesdienst
Mit Erntedank, mitgestaltet  
durch Schulkinder.
10.00 Uhr, Konzertsaal Langendorf, 
ökum. Gottesdienst 
Mit der Einwohner- und Bürger
gemeinde.
11.00 Uhr, Oberdorf, 
Eucharistiefeier 
17.00 Uhr, Altreu, 
Rosenkranz 
17.30 Uhr, Oberdorf, 
Rosenkranz 

Wofür lohnt es sich, dankbar zu sein?
Bald feiern wir in unserem Land 
den eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettag. Er klingt vorerst nach 
einem etwas schwer verdaulichen 
kirchlichen Menü. Dabei steckt 
hinter diesem religiös-politischen 
Feiertag etwas ausgesprochen 
Lebensnahes. Er lädt uns dazu ein, 
nicht zuerst über Dank, Busse 
und Gebet nachzudenken, son-
dern uns drei ganz einfache Le-
bensfragen zu stellen: Wofür bin 
ich dankbar? Was möchte ich 
verändern? Und was liegt mir 
wirklich am Herzen?

Dankbar leben
Dankbarkeit heisst nicht das Leben schönzureden. Auch ein dankbarer 
Mensch kennt Sorgen, Enttäuschungen und schwierige Zeiten. Aber er 
entdeckt daneben auch das, was Freude bereitet: Menschen, die uns 
guttun, ein unerwartetes Gespräch, Gesundheit, Natur, Freundschaft, 
Liebe und all die kleinen geschenkten Dinge, die uns während des 
Tages begegnen. Dankbarkeit beginnt deshalb nicht beim perfekten 
Leben, sondern beim aufmerksamen Leben.

Achtsam hinschauen
Mit «Busse» verbinden wir heute eher einen Einzahlungsschein, der 
wegen zu schnellen Fahrens in unseren Briefkasten landet. Die bibli-
sche Bedeutung ist allerdings viel sympathischer. Umkehr bedeutet 
dort neu hinschauen, die eigene Richtung überprüfen und vielleicht 
auch einmal einen anderen Weg einschlagen. Oder, wo bleiben wir als 
Einzelne, als Gesellschaft und auch als Kirche im Überkommenen 
stecken, statt Neues zu wagen? Wie könnten wir angesichts des Klima-
wandels achtsamer mit unserer Erde umgehen? Vielleicht wäre es auch 
an der Zeit, weniger übereinander und wieder mehr miteinander zu 
reden? Umkehr kann auch bedeuten, loszulassen, was uns gefangen 
hält, damit wieder mehr Raum für Neues entstehen kann.

Im Gebet leben
Gebete verändern nicht automatisch die Welt. Aber vielleicht verän-
dern sie zunächst uns selbst, unseren Blick, unsere Aufmerksamkeit 
und manchmal auch unsere Bereitschaft zu handeln. Glaube spielt sich 
also nicht nur in Kirchenräumen ab. Er zeigt sich mitten im Leben, wo 
Menschen hoffen, lieben, zweifeln, einander beistehen und Verantwor-
tung übernehmen. Beten kann auch bedeuten, das eigene Leben für 
einen Moment dem Allerhöchsten anzuvertrauen und unseren Dank 
und unsere Freude, aber auch unsere Unsicherheit und das, was wir 
nicht lösen können, auszusprechen.

Zur Ruhe kommen
Vielleicht braucht unsere schnelle Zeit solche Tage mehr denn je. Einen 
Tag, an dem nicht zuerst gefragt wird: Was muss ich noch erledigen? 
Was kostet es? Was bringt es mir? Sondern, was beglückt unser ge-
meinsames Leben? Was wollen wir bewahren? Was können wir für das 
Gute verändern? Auf was können wir hoffen?
In diesem Sinne öffnet uns Dankbarkeit die Augen für neue Perspekti-
ven. Umkehr macht uns bereit, etwas zu verändern. Und das Gebet 
erinnert uns daran, dass wir nicht alles selbst machen und kontrollie-
ren müssen. Vielleicht ist das bereits ein guter Anfang bis zum diesjäh-
rigen Bettag und vielleicht sogar eine Inspiration für die Tage danach.
Gilbert Schuppli
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Willkommen im neuen Firmkurs!

Mit dem neuen Schuljahr startet auch 
unser diesjähriger Firmkurs. Nach der 
Pensionierung von Cornelia Binzegger, 
die unsere Firmvorbereitung während 
vieler Jahre mitgestaltet hat, dürfen 
wir neu Daniel Kilchenmann im Firm-
team willkommen heissen.

Gemeinsam werden wir die Jugendli-
chen auf ihrem Weg zur Firmung 
begleiten. Der Firmkurs steht in die-
sem Jahr unter dem Motto «Der Heili-
ge Geist verleiht Flügel». Wir wollen 
entdecken, was uns im Leben trägt, 
begeistert und Mut macht, unseren 
eigenen Lebens- und Glaubensweg zu 

gehen. Dabei möchte die Firmvorbereitung vor allem auch Raum bieten für 
Begegnungen, persönliche Fragen, Gemeinschaft und die Erfahrung, dass Glau-
be etwas mit unserem ganz konkreten Leben zu tun hat. 
Wir freuen uns auf einen lebendigen Firmkurs und auf viele spannende Begeg-
nungen mit unseren Jugendlichen!

Mit besten Wünschen und Grüssen  
Gilbert Schuppli und Daniel Kilchenmann

Elternabend am 7. September in der katholischen Kirche Langendorf
um 18.15 Uhr treffen wir uns zunächst mit den Firmanden. Ab 19 Uhr sind dann 
auch die Eltern herzlich zum gemeinsamen Elternabend eingeladen.

Kurzfristige Anmeldung noch bis am 6. September möglich. 

Anmeldeformular
ausfüllen

Du erhältst den
Kursplan

Am Kurs
teilnehmen

Du wirst im
Gottesdienst vom
21.11.26 in die Schar
aufgenommen

ELENA BRUZZESE
elena.bruzzese@pastoralraummlb.onmicrosoft.com

BELLACH

Neumini-
Kurse '26
Du möchtest Mini werden?
So funktionierts:

Kursleiter:

NHATNGAN PHAN
nhatngan.phan@pastoralraummlb.onmicrosoft.com

LANGENDORF

DANIEL CZECHOWSKI
daniel.czechowski@pastoralraummlb.onmicrosoft.com

LOMMISWIL

TANJA PÜRRO
tanja.puerro@pastoralraum-mlb.ch

SELZACH

FRANZISKA FINK
minileiter.oberdorf@gmail.com

OBERDORF

pastoralraum-mlb.ch/anmeldung

bis 01.09.26

Begrüssungsanlass Erstkommunion

Samstag, 12. September, kath. Kirche Langendorf
15.30 Uhr, Treffen aller Erstkommunionfamilien aus dem Pastoralraum
18.00 Uhr, Gottesdienst

 
«Ich bin der gute Hirte und kenne die 
Meinen und die Meinen kennen mich». 
Joh. 10,14

Kommunion bedeutet Gemeinschaft. 
Diese Gemeinschaft möchten wir ge-
meinsam mit den künftigen Erstkom-
munionkindern und ihren Familien aus 
dem ganzen Pastoralraum erfahren.

Während die Kinder in der Kirche 
zum ersten Mal unsere Erstkommuni-
onlieder singen und einiges über die 
Orgel erfahren, erhalten die Eltern 
alle wichtigen Informationen zum 
Vorbereitungsjahr und den dazugehö-
rigen Anlässen.

Bereits beim ersten Anlass gestalten die Familien einen Brotsack. Diesen werden 
die Kinder im März mit dem feinen Brot aus dem Backhüsli füllen.

Nach einer gemütlichen Pause freuen sich die Familien auf den anschliessenden 
Gemeindegottesdienst. In diesem Gottesdienst dürfen wir Jesus begegnen, der 
uns mit den Worten «Ich bin der gute Hirt» durch das ganze Jahr begleiten wird.

Im Namen des Vorbereitungsteams 
Renate Wyss

Kirchenmusik im Wandel 
Die musikalische Leitung der Kirchenchöre von Langendorf und Bel-
lach wird derzeit neu geregelt. Die Zusammenarbeit mit dem bisheri-
gen Chorleiter wurde beendet. Wir danken für das geleistete Engage-
ment. Die beiden Chöre proben weiterhin gemeinsam und werden 
vorübergehend von einer provisorischen Leitung begleitet. Gleichzeitig 
läuft die Suche nach einer neuen musikalischen Leitung. 
 
Während dieser Übergangsphase wirken die Chöre vorübergehend 
nicht in den Gottesdiensten mit. Auch weitere kirchenmusikalische 
Angebote (Taizéfeier, KidsChor, Kantorendienste) pausieren zurzeit. 
 
Der Fachbereich Kirchenmusik wird im gesamten Pastoralraum mit 
seinen fünf Pfarreien neu organisiert. Dabei werden auch die veränder-
ten personellen und finanziellen Rahmenbedingungen berücksichtigt. 
 
Wir danken allen Beteiligten für Ihr Verständnis und Ihre Geduld 
während dieser Übergangsphase. 
Anstellungsbehörden und Pastoralraumpfarrer 
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Pfarreien OLLA | Maria Himmelfahrt Oberdorf | St. German Lommiswil | Christus Langendorf

Mitteilungen 
OBERDORF

Kollekten
6.9.: Theologische Fakultät Luzern.
13.9.: «miva».
20.9.: Bettagskollekte, Inländische 
Mission.

Ministranten
6.9.: Nick Bader, Céline Angehrn.
13.9.: Hannah Dollinger, Keanu 
von Felten.
20.9.: Jana Kummer, Céline  
Angehrn.

Religionsnachmittag – 2. Säule           
2. Klasse Oberdorf und Langendorf
Donnerstag, 17. September, 13.45 Uhr
Pfarrsaal Langendorf

LANGENDORF
Kollekten
12.9.: «miva».
20.9.: Bettagskollekte, Inländische 
Mission / HEKS ref.

Ministranten
12.9.: Matteo Scoca, Linus Sailer.

Religionsnachmittag – 2. Säule 
2. Klasse Oberdorf und Langendorf
Donnerstag, 17. September, 13.45 Uhr
Pfarrsaal Langendorf

Mittagstisch Ischimatt

Donnerstag, 17. September, 11.45 Uhr
Anmeldung bis Mittwoch (Vortag), 
10 Uhr, unter 032  625 78 78.

Ökum. Gottesdienst 
zum Bettag

Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Konzertsaal Langendorf
«Miteinander das Leben gestalten» 
Mit Andreas Mock, André Hess, 
Christina Brüll und Gilbert 
Schuppli. Musikalische Gestal-
tung durch die Concertband. Im 
Anschluss offeriert die Bürgerge-
meinde einen Apéro. 
Die Eine-Welt-Gruppe «Dar a to-
dos» verkauft nach dem Gottes-
dienst ihre Fairtrade-Produkte.

LOMMISWIL
Kollekten
6.9.: Theologische Fakultät Luzern.
19.9.: Bettagskollekte, Inländische 
Mission.

Ministranten
6.9.: Sophie und Jana Kummer, 
Daniel Czechowski
19.9.: Mattia und Luca Gabriele.

Frauengemeinschaft
Mittwoch, 9. September, 14.30 – 19.00 Uhr – Kleider- und Spielzeugbörse
Weitere Infos unter: www.kinderkleiderboerse-langendorf.jimdo.com
Samstag, 19. September, 09.00 Uhr – Handlettering
Grossbuchstaben / Verbindungen, Kosten Fr. 10.– 
Montag, 21. September, 14.00 – 15.30 Uhr – Führung Migros Langendorf
Anmeldung: frauengemeinschaft-langendorf@gmx.ch.

Tagesausflug der Frauengemeinschaft

Dreissig gut gelaunte Frauen fuhren am 8. Juli Richtung Frankreich.  
Zu den Langendorfer Frauen gesellten sich auch etliche Frauen aus 
anderen Pfarreien des Pastoralraumes, ein schönes Zeichen. 
Unsere erste Station war Ottmarsheim im Elsass. Die achteckige, roma-
nische Kirche wurde vor bald 1000 Jahren als Abbild der Pfalzkapelle 
von Aachen erbaut. Von der dazugehörigen Abtei sind leider nur noch 
Mauerreste vorhanden. Nach Besichtigung und Besinnung reichte die 
Zeit noch für eine Kaffeepause, bevor wir über die Grenze nach Fischin-
gen DE fuhren.
Im Hofgut Fünfschilling gab es Mittagessen ganz nach Wahl. Der gros-
se Bauernladen verlockte zum Einkaufen – gut, waren wir mit dem Car 
unterwegs.
Am Nachmittag stand der englische Garten in Ettenbühl auf dem Pro-
gramm. Trotz des heissen Wetters gelingt es dem Gartenteam, die 
weitläufige Anlage eindrucksvoll zu gestalten. Mit Kaffee und Kuchen 
rundeten wir den Besuch und unseren Ausflug ab. Pünktlich um 
18.30 Uhr waren wir zurück in Langendorf.
Luisa Heiselbetz

Dank-, Buss- und Bettag Oberdorf
Sonntag, 20. September, 11.00 Uhr, Kirche Oberdorf

Ein herzliches Dankeschön 
an Hilde Künzli

Über viele Jahre hinweg hat Hilde 
Künzli mit viel Liebe, Kreativität 
und grossem Engagement die 
Dekoration zum Dank-, Buss- und 
Bettag gestaltet. Für all die Zeit, 
die sie dafür investiert hat, sagen 
wir von Herzen Danke! Mit ihrem 
langjährigen Wirken hat sie unse-
re Kirche bereichert und zu vielen 
festlichen Gottesdiensten beige-
tragen. 

Auch in diesem Jahr wird unsere Kirche wieder festlich geschmückt. 
Für diese Aufgabe dürfen wir auf ein neues Team zählen: Esther Dollin-
ger, Stefanie Siefritz und Anja Bader werden die Gestaltung überneh-
men. Zum Gottesdienst mit anschliessendem Apéro sind alle herzlich 
eingeladen.
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Pastoralraum Mittlerer Leberberg  | www.pastoralraum-mlb.ch

Pfarrei Maria Himmelfahrt | Selzach

Pfarramt | Dorfstrasse 35 | 032 641 10 50 | pfarramt.selzach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Seline Regolo | Öffnungszeiten | MO 8.30 –11.30 Uhr | DO 8.30 –11.30 Uhr 
Sakristane | Tanja Pürro | 076 361 80 08 | 
Georgette Gygax | Kapelle Altreu | 079 333 85 79

Pfarrei Dreifaltigkeit | Bellach

Pfarramt | Friedhofstrasse 5 | 032 618 10 49 | pfarramt.bellach@pastoralraum-mlb.ch
Sekretariat | Sabine Gammenthaler | Öffnungszeiten | MI 8.00 –11.30 Uhr | DO 14.00 –17.00 Uhr
Seelsorge Alterszentrum Leuenmatt | Béatrice Fessler-Roth | 032 351 40 22
Sakristanin | Fattima Yogarajah | 078 228 43 08

Mitteilungen 
Kollekte
5. und 6. September: Theologische 
Fakultät Luzern.
20. September: Bettagskollekte, 
Inländische Mission / HEKS ref.

Café Schänzli
Montag, 7. September, 14.00 Uhr
Schänzli
Das Team des Cafés Schänzli freut 
sich alle zwei Wochen auf einen 
gemütlichen Nachmittag im 
Schänzli. Herzliche Einladung an 
alle.

Ökum. Wortgottesdienst  
mit Jodlerclub Althüsli

Sonntag, 6. September, 10.00 Uhr
Kath. Kirche
Früher fand der ökumenische 
Gottesdienst in der Brotschi-Schür 
statt. Heute laden wir herzlich 
zum gemeinsamen Gottesdienst 
in der kath. Kirche Selzach ein.
Im Anschluss findet das traditio-
nelle Fisch-Essen im Gemeinde-
zentrum statt.
Wir freuen uns auf einen schönen 
gemeinsamen Anlass und ein 
gemütliches Beisammensein.

Willkommen  
im neuen Firmkurs

Elternabend am 7. September  
in der kath. Kirche Langendorf
Um 18.15 Uhr treffen wir uns 
zunächst mit den Firmanden.  
Ab 19 Uhr sind dann auch die 
Eltern herzlich zum gemeinsa-
men Elternabend eingeladen.

Begrüssungsanlass  
Erstkommunion

Samstag, 12. September, kath. Kirche 
Langendorf 
15.30 Uhr: Treffen aller Erstkom-
munionfamilien aus dem Pasto-
ralraum. 
18.00 Uhr: Gottesdienst.

Ökum. Bettagsgottesdienst

Sonntag, 20. September, 09.30 Uhr
Kath. Kirche
Einige Schulkinder gestalten den 
Gottesdienst mit zum Thema 
«Erntedank». Im Anschluss sind 
alle zum Apéro ins Gemeindezen-
trum eingeladen.

Mitteilungen 
Kollekten
13. September: «miva». 

Ministranten
13. September: Livio, Mael. 

Elternabend Firmkurs

Montag, 7. September,  
Kirche Langendorf
Um 18.15 Uhr treffen sich die 
Firmandinnen und Firmanden. 
Ab 19 Uhr sind die Eltern auch 
dabei. 
Bitte beachten Sie den Artikel auf 
Seite 21.

Begrüssungsanlass  
Erstkommunion

Samstag, 12. September,  
Kirche Langendorf, 15.30 Uhr
Für alle Erstkommunionfamilien.
Zum Gottesdienst um 18 Uhr sind 
alle herzlich eingeladen.
Bitte beachten Sie auch den Arti-
kel auf Seite 21. 

Kafi-Träff für Seniorinnen 
und Senioren

Mittwoch, 16. September, 09.30 Uhr, 
Moja-Taverna
Zusammen plaudern, lachen und 
das Zusammensein geniessen. 
Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig.
Auch neue Gesichter sind herzlich 
willkommen. 

Jodlerclub Seerose zu Gast  
im Gottesdienst

Im ökumenischen Gottesdienst vom 23. August durften wir den Jodler-
club Seerose Bellach begrüssen.

Die Jodlerinnen und Jodler haben mit ihrem schönen Gesang die Messe 
bereichert. Es ist eine liebgewonnene Tradition in Bellach, dass einmal 
im Jahr der Jodlerclub einen Gottesdienst musikalisch gestaltet, ab-
wechslungweise in der katholischen und der reformierten Kirche. 

Herzlichen Dank an den Jodlerclub Seerose; wir freuen uns, wenn wir 
euch auch nächstes Jahr im Spätsommer im Gottesdienst begrüssen 
dürfen. 
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Ressortleiter Katechese & Diakonie | 
Marin Vujcic | 079 523 36 69 | marin.vujcic@pawa-ost.ch 
Sekretariat | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil
Mato Nujic | 032 685 32 82 | mato.nujic@pawa-ost.ch

Gottesdienste 
SAMSTAG, 5. SEPTEMBER

18.00 Uhr, Aeschi, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Jahrzeit:  Louise und Peter Misteli-
Winistörfer; Anna Maria Küchler.
18.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
18.00 Uhr, Subingen, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
Jahrzeit: Edith und Johann Biser-
Uebelhart.

SONNTAG, 6. SEPTEMBER
09.30 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Dreissigster:
Hellmuth Rudolf von Rohr-Felber; 
Pia von Arx-Flury.
09.30 Uhr, Luterbach, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
Dreissigster: Max Brunner;  
Dolores Leuppi. 
Gedächtnis: Erna Brunner; Lucia 
und Cosimo Geraci; Domenico 
Mazzarisi.
17.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier (polnisch)

DIENSTAG, 8. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung

MITTWOCH, 9. SEPTEMBER
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Ref. Gottesdienst im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 10. SEPTEMBER
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 11. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Hüniken, 
Eucharistiefeier in der Kapelle
 

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER
18.00 Uhr, Deitingen,  
Eucharistiefeier mit Pascal Eng
18.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
18.00 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Dreissigster: Marlen Caccivio-Buri.

SONNTAG, 13. SEPTEMBER
09.30 Uhr, Aeschi, 
Wortgottesfeier mit Esther Holzer
Gedächtnis: Urs Ochsenbein.
09.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas
Jahrzeit: Für alle Verstorbenen aus 
der Pfarrei Subingen.
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier mit Pascal Eng 
und Taufe von Laura Glauser
Gedächtnis: Urs Hädener.
Jahrzeit: Rosa Flückiger-Adam; 
Margrit und Max Meier-Schaad; 
Alexander Marti-Tschan und 
Urs-Viktor Marti.

DIENSTAG, 15. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anbetung
10.00 Uhr, Derendingen, 
Wortgottesfeier im Zentrum Tharad

MITTWOCH, 16. SEPTEMBER
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier im Blumenfeld
17.30 bis 18.15 Uhr, Subingen, 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr, Subingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Derendingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Subingen, 
Eucharistiefeier

DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER
08.30 Uhr, Zuchwil, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Aeschi, 
Rosenkranzgebet
09.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier
17.30 Uhr, Deitingen, 
Rosenkranzgebet
18.30 Uhr, Zuchwil, 
Gebetsstunde (kroatisch)

FREITAG, 18. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier
 
 
 
 
 
 

Teamausflug zum Weltacker

Reicht mir Ackerland von der Grösse eines halben Amateurfussballfeldes für den 
Anbau der Nahrung, die ich persönlich in einem Jahr benötige? 

Diese und ähnliche Fragen stellten sich die Mitglieder des Pastoral-
raumteams bei einem Teamausflug im Weltacker, Attiswil. Nach einem 
herzlichen Empfang führte uns Frau Zimmermann mit viel Fachwissen 
durch die Entstehungsgeschichte und die Mission des «Weltackers». 
Wir konnten uns in Erinnerung rufen, wie anspruchsvoll es ist, den Bo-
den nachhaltig zu bewirtschaften. Das 20 Aren grosse Ackerfeld lässt 
uns deutlich in Erinnerung rufen, dass wir hier in der Schweiz weit 
mehr nutzen, als uns eigentlich zur Verfügung stünde. Es ist eine ein-
drückliche Zurschaustellung des menschlichen Fortschritts und der 
Kraft der Natur sowie der Dringlichkeit, die Biodiversität zu schützen 
und zu einer nachhaltigeren Lebensform zu finden. An dieser Stelle 
noch ein Dankeschön an den Verein Weltacker für die Führung, aber 
auch ihr Engagement für die Schöpfung.

«Füür und Flamme»

Begegnen, austauschen und vernetzen – das war der Leitgedanke eines 
besonderen Treffens im August in Luterbach. 35 Personen aus allen 
sechs Pfarreien, die alle in irgendeiner Form in der Liturgie bzw. Pasto-
ral engagiert sind – ob ehrenamtlich oder angestellt, folgten der Einla-
dung zu einem geselligen Grillabend. Gestartet wurde der Abend mit 
einem spirituellen Impuls in der Kirche zu «Füür und Flamme». An-
schliessend ging es im Pfarreiheim spielerisch und kulinarisch weiter. 
Es war ein sehr gelungener Anlass, der die Gemeinschaft im Pastoral-
raum unter den Engagierten weiter gestärkt hat. 
Vielen Dank an Dominik Isch für die tolle Organisation!
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei St. Martin | Zuchwil | www.pfarrei-zuchwil.ch

Pfarramt | Hauptstrasse 32 | 4528 Zuchwil | 032 685 32 82 | zuchwil@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Pascal Eng
Sekretariat | Daniela Blumenthal | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI und DO 8.30 –11.30 Uhr 
Umgebungs- + Pfarreiheimwartung | Gjevalin und Tereza Frrokaj | 079 272 67 46 
Reservation Pfarreiheim | Bitte per E-Mail oder telefonisch über das Sekretariat
Kirchgemeindepräsident | Markus Fischli | 032 685 76 33 | praesidium@pfarrei-zuchwil.ch

Pastoralraumpfarrer | Pascal Eng | 079 955 96 06 | pascal.eng@pawa-ost.ch 
Pfarreiseelsorgerin | Esther Holzer | 062 961 11 68 | 032 682 20 53 | esther.holzer@pawa-ost.ch 
Kaplan | Anoop Thomas | 076 481 38 28 | anoop.thomas@pawa-ost.ch
Pfarreiseelsorgerin | Rosa Tirler | 032 614 40 81 | rosa.tirler@pawa-ost.ch
Religionspädagoge | Dominik Isch | 032 682 21 45 | dominik.isch@pawa-ost.ch
Pastorale Mitarbeiterin | Susanne Del Conte | 032 682 21 45 | susanne.delconte@pawa-ost.ch

Mitteilungen 
Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist bis und mit 
14. September geschlossen. Für 
dringende Anliegen melden Sie 
sich bitte bei Pascal Eng.

Kinonachmittag der Minis
Sonntag, 6. September, 13.00 Uhr
Kino Canva, Zuchwil
Die Ministrant:innen aus dem 
ganzen Pastoralraum gehen ge-
meinsam ins Kino und schauen 
den Film «Toy Story 5».

Wir wünschen allen Minis-
trant:innen viel Spass beim Kino-
besuch!

Frauengemeinschaft – Jassen
Montag, 7. September, 14.00 Uhr
Pfarreisaal

Frauengemeinschaft – Ausflug
Mittwoch, 9. September
Die Reise führt nach Flüeli-Ranft, 
wo die Teilnehmer:innen mehr 
über das Leben und Wirken von 
Dorothea Wyss erfahren. Nach 
dem Mittagessen in Sachseln steht 
ein Besuch im Lumeum – einer 
immersiven Show mit dem Titel 
«Niklaus und Dorothee Alive» – 
auf dem Programm, bevor es 
wieder zurück nach Zuchwil geht.

Wir wünschen der Frauengemein-
schaft einen schönen und erleb-
nisreichen Ausflug!

Gottesdienst am Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
Der katholische und der refor-
mierte Kirchenchor hat in allen 
Schweizer Landesprachen, auf 
Deutsch, Französisch, Italienisch 
und Rumantsch je ein Stück ein-
studiert. Damit wollen wir die 
Vielfalt der Schweiz an diesem 
besonderen eidgenössischen Feier-
tag hervorheben. 
Es sind wunderschöne Lieder, die 
sich die Chöre teilweise neu ange-
eignet haben. Mit dem gemeinsa-
men Proben vor dem Bettag for-
men wir wieder unseren einen 
grossen «Zuchler Chor». Traditio-
nell dürfen wir so den ökumeni-
schen Gottesdienst mit einer 
aussergewöhnlichen Klangpracht 
bereichern. Wir freuen uns sehr 
darauf!

SONNTAG, 20. SEPTEMBER
09.30 Uhr, Aeschi, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas 
und dem Kirchenchor
Dreissigster: Frieda Widmer-Albert.
Jahrzeit: Lucia und Tommaso  
Monoploli-Rana.
09.30 Uhr, Derendingen, 
Ökumenischer Gottesdienst mit 
Esther Holzer, Heidi Zingg Knöpfli und 
dem Jodlerklub Zytröseli auf dem 
Lindenhof
10.00 Uhr, Luterbach, 
Ökumenischer Gottesdienst mit 
Dominik Isch, Carsten Knigge und 
dem Kirchenchor St. Josef 
10.00 Uhr, Subingen, 
Ökumenischer Gottesdienst mit Rosa 
Tirler und Melanie Pauly und dem 
Kirchenchor
10.00 Uhr, Zuchwil, 
Eucharistiefeier in ökum. Verbunden-
heit mit Pascal Eng, Simon Taverna 
und den beiden Kirchenchören
Jahrzeit: Sonja und Hugo Meister-
Hungerbühler.
11.00 Uhr, Deitingen, 
Eucharistiefeier mit Anoop Thomas, 
anschl. Kirchenfest
15.30 Uhr, Luterbach, 
Eucharistiefeier (tamilisch)
17.00 Uhr, Derendingen, 
Eucharistiefeier (albanisch)

Kollekten

5./6. September: Theologische 
Fakultät Uni Luzern.
6. bis 13. September: Inländische 
Mission.
14. bis 20. September: Tischlein 
deck dich.

Wir laden Sie herzlich ein, zum 
Gottesdienst zu kommen, der 
Musik zu lauschen und gemein-
sam zu feiern. 

Im Anschluss lädt der Kirchge-
meinderat alle zum Apéro ein!
Philipp Scherer

Ein gesegnetes Schuljahr
Es war eine ganz besondere Feier. 
Viele Schulkinder waren da, um 
sich und ihren Schulrucksack 
segnen zu lassen. Iris Ballabio 
bereicherte den Gottesdienst mit 
ihrem Gesang und schönen Klän-
gen am E-Piano. Am Ende bekam 
jedes Kind eine schön gefüllte 
Schultüte, die von drei Frauen aus 
der Frauengemeinschaft gebastelt 
wurde.
Im Anschluss waren alle draussen 
zu einem Apéro eingeladen. Im 
Saal wurden die Gäste anschlies-
send mit feiner Pasta, gekocht 
vom Stöcklilager-Team, verwöhnt. 

Dank grosszügigen Spenden kam ein schöner Betrag zusammen, der 
vollumfänglich der Stöla-Kasse zugutekam.
Ein herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen dieses tollen Anlasses 
beigetragen haben.

Umweltbericht
Der «Grüne Güggel» zeigt Wirkung … Die Kirchge-
meinde Zuchwil konnte ihre gesamten CO2-Emissio-
nen in den vergangenen Jahren deutlich reduzieren. 
Von 21,5 Tonnen im Jahr 2020 sanken sie auf 
12,4  Tonnen im Jahr 2025 – eine Reduktion von rund 
42 Prozent. Grund dafür sind verschiedene Massnah-
men, unter anderem die Heizungssteuerung, die 
Umstellung der Beleuchtung auf LED, besseres Recy-
cling, nachhaltiger Einkauf und vieles mehr. Abgese-

hen von den CO2-Emissionen konnte übrigens auch der Wasserver-
brauch massiv gesenkt werden – im Vergleich zum Jahr 2020 sogar um 
rund 80 %.
Das Umweltteam fühlt sich bestärkt, diesen Weg weiterzugehen, des-
halb wird eine Rezertifizierung angestrebt. Auch hat man sich bereits 
neue Ziele gesetzt, insbesondere hinsichtlich der Biodiversität rund um 
die Kirche herum. Hier wird in den nächsten Jahren der Fokus liegen.

Den vollständigen Umweltbericht finden Sie auf unserer Website.
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Pastoralraum Wasseramt Ost | www.pawa-ost.ch

Pfarrei Herz-Jesu | Derendingen | www.herzjesu-derendingen.ch | Pfarrei St. Josef | Luterbach | www.stjosef-luterbach.ch

Pfarramt Derendingen | Hauptstrasse 51 | 4552 Derendingen | 032 682 20 53 |  
derendingen@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Esther Holzer 
Sekretariat | Pascale Barrière | Bürozeiten | MO 14.00 –16.00 Uhr | DI 14.00 –16.00 Uhr |  
MI 8.00 –11.00 Uhr | DO 8.00 –11.00 Uhr
Sakristanin Kirche und Kapelle Allerheiligen | Anna Rohrer | 078 669 46 12 
Reservation Pfarreiheim Widlimatt | Linda Fagone | linda-l@hotmail.com | 076 440 06 18 

Pfarramt Luterbach | Hauptstrasse 2 | 4542 Luterbach | 032 682 21 45 |  
luterbach@pawa-ost.ch | Ansprechperson | Dominik Isch 
Sekretariat | Pascale Barrière | 032 682 21 45
Bürozeiten | MO 8.00 –11.00 Uhr | DI 8.00 –11.00 Uhr | DO 14.00 –16.00 Uhr 
Sakristanin | Andrea Huber | 032 682 09 51 
Pfarreiheim-Reservationen | Antonietta Longhitano | Via Homepage oder 076 306 73 85

Mitteilungen 
DERENDINGEN, LUTERBACH

Minis – Ausflug
Sonntag, 6. September, 13.00 Uhr
Kino Canva
Die Ministrantinnen und Minis-
tranten aus dem ganzen Pastoral-
raum verbringen gemeinsam 
einen Nachmittag im Kino. 

Wir wünschen allen viel Freude, 
gute Unterhaltung und natürlich 
viel Spass beim Film «Toy Story 5».

DERENDINGEN
Richtigstellung Todesmeldung
In der letzten Ausgabe unseres 
«Kirchenblattes» ist es leider zu 
einer fehlerhaften Todesnachricht 
gekommen. 
Dabei wurde versehentlich Anto-
nio Sturzo als verstorben aufge-
führt. Tatsächlich bezog sich die 
Nachricht auf seine Mutter,  
Carmela Giglio.

Wir bitten auch hier nochmals 
um Entschuldigung und die da-
durch entstandene Verunsiche-
rung.

Frauengemeinschaft – Spiel- und 
Plaudernachmittag
Donnerstag, 3. September, 14.00 Uhr
Pfarreiheim Widlimatt
Gemeinsam spielen, plaudern, 
Geschichten hören und ein feines 
Zvieri geniessen. Wir freuen uns 
auf einen geselligen Nachmittag.
Auskunft:
Silvia Schneider, 032  682 10 26.

Jubla – Kuchenverkauf
Samstag, 
5. September, 08.00 – 12.00 Uhr
Coop Derendingen 
Landi Subingen

Die Jubla verwöhnt Sie mit feinem, 
hausgemachtem Gebäck und 
weiteren kleinen Köstlichkeiten.
Die Einnahmen kommen dem 
Herbstlager zugute. Die Jubla freut 
sich über viele Besuchende.

Öffnungszeit Sekretariat
Das Sekretariat ist am 8. Septem-
ber am Nachmittag geschlossen.

3. Klasse – Elternabend
Dienstag, 8. September, 19.00 Uhr
Pfarreiheim Widlimatt
Die Eltern der 3. Klasse sind zum 
Elternabend eingeladen. Pascal 
Eng, Sheena Fleck und Corinne 
Marty stellen an diesem Abend 
die Inhalte der Erstkommunion-
vorbereitung vor.

Jubla Kids – Nationaler Jubla-Tag
Samstag, 12. September
Es gibt einen kleinen Vorge-
schmack auf unser Lagerleben. 
Kommt vorbei und erlebt mit uns 
einen spannenden und lustigen 
Nachmittag. Weitere Infos sind 
auf der Homepage ersichtlich: 
www.jubladerendingen.ch.

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September, 09.30 Uhr
Auf dem Lindenhof  
an der Hauptstrasse 95

Wir heissen Sie herzlich willkom-
men zum ökumenischen Gottes-
dienst mit Esther Holzer und 
Heidi Zingg Knöpfli. Die Kinder 
der reformierten 3. Klasse gestal-
ten die Feier mit. Musikalisch 
wird der Gottesdienst vom Jodler-
klub Zytröseli begleitet.
Im Anschluss laden wir Sie herz-
lich zum Apéro ein. Für die Klei-
nen sorgt die Kirchenmaus Ama-
lia mit Spiel und Spass für gute 
Unterhaltung.

Jubla – Herbstlager
26. September – 3. Oktober

Es ist so weit – die Jubla fährt ins 
Herbstlager!
Als eine unserer Leiterinnen beim 
Lesen eines Märchenbuchs plötz-
lich krank wird, scheint klar: Ihre 
Schwester Lara hat sie mit einem 
Apfel vergiftet. Doch Lara beteu-
ert ihre Unschuld – und glaubt, 
dass das Märchenbuch verflucht 
ist!
Die Märchen wurden verändert 
und stecken voller geheimnisvol-
ler Rätsel. Können wir den Fluch 
brechen und Laras Unschuld be-
weisen?
Seid ihr bereit, das Geheimnis zu 
lüften?
Bist du in der 1. Klasse oder älter? 
Dann sei bei diesem Abenteuer 
dabei – wir freuen uns auf dich.

Anmeldung:
Der Anmeldetalon und weitere 
Informationen zum Lager sind auf 
der Homepage der Jubla ersicht-
lich: www.jubladerendingen.ch.  
Anmeldeschluss ist am 13. Sep-
tember.

LUTERBACH
Ökumenischer Seniorenmittagstisch
Montag, 7. September, 11.30 Uhr
Restaurant Krone
Wir heissen alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich willkommen 
zum gemeinsamen Mittagstisch. 
Auch neue Gäste sind jederzeit 
herzlich willkommen. Wir freuen 
uns über alle, die den Mittag in 
guter Gemeinschaft geniessen 
möchten. 
Auskunft:
Ursula Flückiger, 032  682 33 18.

Jubla – Nationaler Jubla-Tag
Samstag, 12. September
Wir wünschen einen spannenden 
Nachmittag.

Jubla – Lagerrückblick
Samstag, 12. September, 17.00 Uhr
In der Aula im Schulhaus
Das Sommerlager liegt hinter uns! 
Wir laden dich und deine Familie 
ganz herzlich zum Fotorückblick 
ein.
Gemeinsam schauen wir auf die 
schönsten Momente zurück und 
lassen das Lager noch einmal 
aufleben. 

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
St.-Josef-Kirche
Wir laden Sie herzlich zum öku-
menischen Gottesdienst mit Do-
minik Isch und Carsten Knigge 
ein.

Für die musikalische Gestaltung 
sorgt der Kirchenchor St. Josef. Er 
singt die «Missa parochialis in 
honorem Sancti Mauritii» von 
Wolfram Menschick. Begleitet 
wird der Chor vom Bläserensem
ble «005» der Musikschule Deren-
dingen unter der Leitung von Urs 
Heri. Das Ensemble besteht aus 
drei Saxofonen, einer Klarinette 
und einer Bassklarinette.
Vorprobe: 9.10 Uhr.
Gesamtleitung: Susanne Tadge 
Schelhorn.

Im Anschluss an die Feier laden 
wir Sie zum Apéro ein.

Kollekten Pfarrei Luterbach
04.04.	 Christen im Heiligen Land	 Fr.� 250.05
11.04.	 Synodaler Prozess	 Fr.� 100.85
25.04.	 Nandri – Hilfe für Südindien	 Fr.� 70.45
03.05.	 Kinderhilfswerk Kovive	 Fr.� 423.00
09.05.	 Kantonale Mütterhilfe Solothurn	 Fr.� 56.90
17.05.	 Arbeit der Kirche in den Medien	 Fr.� 69.70
23.05.	 Priesterseminar St. Beat, Luzern	 Fr.� 100.20
30.05.	 Bistumskollekte	 Fr.� 73.35
04.06.	 Kinderheim St. Lucia	 Fr.� 329.95
13.06.	 Solothurner Studentenpatronat	 Fr.� 69.50
21.06.	 Flüchtlingshilfe der Caritas	 Fr.� 42.00
27.06.	 Ministranten Luterbach	 Fr.� 153.70
05.07.	 Papstopfer/Peterspfennig	 Fr.� 115.00
18.07.	 Internetseelsorge	 Fr.� 28.10

Ein herzliches Dankeschön allen Spender:innen für ihre Unterstützung.
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Mitteilungen 
AESCHI, DEITINGEN, SUBINGEN

Ausflug Ministrant:innen
Sonntag, 6. September, 13.00 Uhr
Kino Canva
Die Ministrant:innen aus dem 
ganzen Pastoralraum verbringen 
gemeinsam einen schönen Nach-
mittag im Kino. Wir wünschen 
allen viel Freude, gute Unterhal-
tung und natürlich ganz viel 
Spass beim Film «Toy Story 5».

AESCHI, SUBINGEN
Ökumenischer Alleinstehenden-Treff
Dienstag, 15. September, ab 14.00 Uhr
Josefsheim in Subingen
Alle alleinstehenden bzw. allein 
lebenden Menschen aus Subingen, 
Aeschi und den umliegenden 
Dörfern sind zum unkomplizier-
ten, geselligen Beisammensein 
eingeladen: bei Spielen und Ge-
sprächen, mit kleinen Impulsen 
und einem einfachen Zvieri. Ohne 
Anmeldung. Nutzen Sie dieses 
Angebot der Begegnung und der 
Gemeinschaft – und gerne auch 
weitersagen!
Kontakt und Auskunft: Theresia 
Vögtlin, 079 287 14 16.

AESCHI
Rückblick Patrozinium St. Anna
Das Patrozinium war ein festli-
cher Anlass. Der Gottesdienst 
wurde von Esther Holzer gestaltet 
und bot Raum für Besinnung, 
Gemeinschaft und Musik.
Für die musikalische Umrahmung 
sorgte der Kirchenchor, der unter 
der Leitung von Robert Flury die 
St.-Anna-Messe von Richard Flury 
sang. An der Orgel begleitete 
Barbara Flury den Chor und berei-
cherte die Feier mit ihrem ein-
fühlsamen Spiel.
Herzlichen Dank allen Mitwirken-
den, die mit ihrem Engagement 
zu dieser schönen Feier beigetra-
gen haben.

Ökumenischer Bettagsgottesdienst
Sonntag, 20. September, 09.30 Uhr
Mit dem katholischen Kirchenchor
Kaplan Anoop Thomas lädt herz-
lich zum traditionellen Bettags-
gottesdienst ein, den unser Kir-
chenchor mit der Missa pro Patria 
in c-moll von J. B. Hilber musika-
lisch mitgestaltet. 

DEITINGEN
Zum Gedenken
Aus unserer Pfarrei verstarb am 
14. August im Alter von 81 Jahren
Käthy Kummli-Brand,
am 15. August im Alter von 92 
Jahren Elsbeth Bernhard-Brunner,
und am 16. August im Alter von 
83 Jahren Anton Kofmel-Stampfli.
Gott nehme die Verstorbenen in seinen 
ewigen Frieden auf. Den Angehörigen 
entbieten wir unser herzliches Beileid.
 
Seniorenmittagstisch
Am Dienstag, 8. September, 12 Uhr, 
treffen sich die Senioren und 
Seniorinnen zum Mittagstisch  
im Café Felber.
An- oder Abmeldungen bei 
Erika Keller, Tel. 032 614 11 53.
 
Vortrag Indien
Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr, 
Pfarreiheim Baschi
Kaplan Anoop Thomas zeigt uns 
Bilder und erzählt aus seiner 
Heimat. Anschliessend gemütli-
ches Beisammensein bei indi-
schem Tee und Kuchen.
Alle sind herzlich eingeladen.
Der Pfarreirat und Kaplan Anoop Thomas

Ökumenischer Seniorennachmittag
Donnerstag, 17. September, 14.00 Uhr
Baschi
Therese Utiger (Gitarre) und Caro-
line Beiner erfreuen uns mit In
strumentalstücken und einer 
Geschichte zum Thema «niene 
geits’s so schön und luschtig». 
Zum Abschluss singen wir ge-
meinsam einige bekannte Volks-
lieder. Anschliessend gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen. Wir freuen uns auf viele 
Seniorinnen und Senioren.
Carsten Knigge, Marianne Schreier und Team

Frauengemeinschaft
Spielabend – Gemeinsam spielen, 
lachen und geniessen
Freitag, 18. September, ab 18.00 Uhr
Pfarreiheim Baschi
Genauere Informationen siehe 
Flyer.
 
Rückblick Mariä Himmelfahrt 
Patroziniumsfest Deitingen
Einmal mehr durften wir am 
15. August in der Kirche Mariä 
Himmelfahrt in Deitingen das 
Patroziniumsfest feiern. 
Zum festlichen Gottesdienst waren 
alle Pfarreiangehörigen des gesam-

ten Pastoralraums herzlich einge-
laden.
An Mariä Himmelfahrt feiern wir, 
dass Maria mit Leib und Seele in 
den Himmel aufgenommen wur-
de. Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier vom Kirchenchor unter 
der Leitung von Astrid Rickenba-
cher. Ein Streicherensemble, So-
list:innen und die Organistin Su-
sanne Kofmel liessen die Missa 
brevis in B von Joseph Haydn fest-
lich erklingen. 
Nach dem Gottesdienst verteilten 
unsere Ministrantinnen und Mi-

nistranten die selbst gebundenen, 
gesegneten Kräutersträusse. 
Im Anschluss an die Feier offe-
rierte die Kirchgemeinde im Pfar-
reiheim Baschi ein feines Risotto. 
Auch hier waren die Minis wieder 
tatkräftig im Einsatz: Sie servier-
ten nicht nur das Risotto sondern 
auch eine grosse Auswahl an 
selbst gebackenen Kuchen, Torten 
und Kaffee.
Das Patrozinium war wiederum 
ein gelungener Anlass mit vielen 
schönen Begegnungen in gemein-
schaftlicher Atmosphäre. Ein 
herzliches Dankeschön allen die 
mitgeholfen, mitgefeiert und 
diesen Tag mitgestaltet haben.

Ausblick

Frauengemeinschaft – Lesezirkel
Mittwoch, 23. September, 19.30 Uhr,  
Pfarreiheim Baschi
Lesezirkel mit Christine Ryser.  
Anmeldung bis spätestens 
21. September an Marianne 
Schreier.
Nähere Informationen siehe Flyer.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Herzliche Einladung zum Kirchenfest – 
ein Tag voller Begegnungen und Entdeckungen

Sonntag, 20. September 2026, 11.00 Uhr, Kirche

Mit einem feierlichen Gottes-
dienst zum Eidgenössischen Bet-
tag starten wir gemeinsam den 
Festtag. Ab ca. 12 Uhr wird zu 
einem Richtpreis (geben Sie, was 
Ihnen möglich ist) Chili con Car-
ne und später Kaffee und Kuchen 
angeboten.
Am Nachmittag stehen Ihnen 
weitere Aktivitäten zur Verfü-
gung, so können die Kirche, der 
Kirchturm und auch der Pfarr-
hausgarten besichtigt werden. Für 
die Kinder ist eine Hüpfburg 
vorhanden.

Der gesamte Erlös dieses Anlasses wird der Sanierung unserer Kirche 
gutgeschrieben. 
Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen.
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SUBINGEN
Ökumenischer Bettagsgottesdienst
Sonntag, 20. September, 10.00 Uhr
mit dem katholischen Kirchenchor
Seelsorgerin Rosa Tirler und Pfar-
rerin Melanie Pauly laden sehr 
herzlich zum traditionellen Bet-
tags-Gottesdienst ein, den unser 
Kirchenchor mit neuen geistli-
chen Liedern von Klaus Heizmann 
musikalisch mitgestaltet. Inhalt-
lich geht es um das Thema «Ent-
scheidungen» – solche fällen wir 
alle jeden Tag unzählige, mal 
mehr, mal weniger bewusst.
Feiern Sie diesen eidgenössischen 
Festtag mit – er bietet eine gute 
Gelegenheit, Zusammenhalt und 
Gemeinschaft in den Kirchen, im 
Dorf und in unserem schönen 
Land zu pflegen und zu stärken!

Zum Gedenken
Aus unserer Pfarrei verstarb am 
15. August Marianne Probst-Felder.
Gott umschliesse die Verstorbene mit 
seiner Geborgenheit. Den Angehörigen 
wünschen wir Kraft und Licht.

Ausblick

Frauengemeinschaft: Stammtisch
Montag, 28. September, ab 18.00 Uhr
Restaurant Linde Subingen
Alle Frauen, Mitglieder und Nicht-
Mitglieder, sind zum geselligen 
Beisammensein und zum Aus-
tausch von Ideen für das Jahres-
programm 2027 eingeladen.

Patrozinium St. Urs und Viktor
Sonntag, 4. Oktober, 09.30 Uhr
mit Heinz Schoenenberger (Trompe-
te) und Roman Halter (Orgel)
anschliessend Apéro im Josefsheim
Dazu erhalten alle Neuzuzügerin-
nen und Neuzuzüger eine persön-
liche Einladung.

Ökumenische Totengedenkfeier
Sonntag, 1. November, 14.00 Uhr
mit der Musikgesellschaft Subingen
Die Angehörigen unserer Verstor-
benen der letzten zwölf Monate 
erhalten eine persönliche Einla-
dung. Auch alle Nicht-Angehöri-
gen heissen wir herzlich willkom-
men.

Spuren, die ich hinterlasse

Gedanken zum Dank-, Buss- und Bettag

Bei meinen ersten Predigten vor 37 Jahren bin ich vor Angst fast gestor-
ben. Aber nach und nach habe ich bemerkt, es geht. Die nächsten Male 
hat es sich zwar immer noch angefühlt, als gehe es um Leben und Tod. 
Und um Leben und Tod geht es ja stets in der seelsorgerlichen Arbeit. 
Als Pastoralraumleiterin versuchte ich stets, für die Anliegen und Sor-
gen der Menschen einzustehen: den jungen Familien bei der Taufe; den 
Jugendlichen bei ihrer Suche nach Liebe, Frieden und Sinn; den Er-
wachsenen in der Gemeinschaftspflege, den Bettelnden in ihrer Not; in 
der Trauerarbeit Trost und Hilfe gebend. Mich selbst zurücknehmend 
verstand ich meine Arbeit stets als dienend am Wort Gottes. So tat ich 
meine Arbeit in der Seelsorge – stets hörend am Reich Gottes arbeitend. 
Wie wird das Leben heiler, besser und gerechter? Etwa, wenn – wie im 
Gleichnis Jesu – ein ungerechter Richter auf das Bitten und Betteln 
einer namenlosen Witwe hört. Nicht einmal einen Namen hatte diese 
Frau! (Lk 18, 1 – 8) Die Antwort Jesu ist klar: durch das Gebet. Gott wird 
denen, die Tag und Nacht zu ihm schreien, Recht verschaffen. So wird 
das Leben besser, vielleicht auch ein wenig gerechter. Bitten und bet-
teln wir also weiterhin bei Gott!
In meiner Aufgabe als Pastoralraum-/Gemeindeleiterin war mir das 
Vertrauen stets wichtiger als Kontrolle. Ich war zwar Chefin, aber eine, 
der Vertrauen und Transparenz, eine offene Kommunikation und eine 
partizipative, selbstbestimmte Arbeit der Mitarbeitenden wichtig wa-
ren. Da, wo Menschen selbstwirksam, autonom und flexibel arbeiten 
können, wird aus dieser Arbeit auch Freude und Sinn wachsen. So 
haben wir gemeinsam gearbeitet und ich bedanke mich bei allen, mit 
denen zusammen ich eine grosse Freude hatte, ein kleines Stück am 
Reich Gottes zu arbeiten.
Zwei Pfarreien sind ein wenig zusammengewachsen, wir haben den 
Pastoralraum zaghaft aufgebaut. Es ist noch viel zu tun! Ich danke 
allen im Pastoralraum Wandflue und in den Behörden, meinem Team 
und meinem Nachfolger Thomas und auch Sylvester für jedes Mitwir-
ken an diesem Reich. Von ganzem Herzen werden wir hier oder dort 
das bettelnde Gebet weiterhin pflegen. 
Nach 10 Jahren in Grenchen und 5 Jahren im Pastoralraum Wandflue 
werde ich mich von ihnen/euch allen am Sonntag, 20. September 2026,  
um 10 Uhr in der St.-Klemenz-Kirche Bettlach bei einem festlichen Gottes-
dienst verabschieden. Sie sind herzlich eingeladen auch zum Anstossen 
mit mir beim anschliessenden Apéro. Hoffe ich doch, dass ich bei den 
einen oder anderen eine kleine Spur hinterlassen habe. 
Noch war die Sanduhr fast voll und nun läuft sie immer schneller ab. 
Ich bin dankbar dafür, dass ich gesund die Pensionierung antreten darf, 
und hoffe, dass ich nicht nur älter, sondern auch weiser werde. Und so 
freue ich mich auf die Zeit, in der ich mehr Zeit für mich und für die 
Familien meiner erwachsenen Kinder haben werde. Zum Reisen mit 
den Enkeln bin ich ja noch nicht zu alt. Herzlichen Dank für jedes 
Miteinander und Gottes Segen!
Gudula Metzel

Rückblick Vereinsreise von unserem Kirchenchor

Am Samstag, 22. August, unter-
nahm der Kirchenchor Subingen 
seine Vereinsreise. Das Ziel der 
diesjährigen Reise war der Wall-
fahrtsort Heiligkreuz im Entle-
buch, der auch als Kraftort be-
kannt ist. In der eindrücklichen 
Kirche mit ihren jahrhunderteal-
ten Votivtafeln und restaurierten 
Wandbildern hat der ehemalige 
Pfarrer Jakob Zemp einen kurzen 
Abriss über die Entstehung und 
die Bedeutung der Wallfahrtskir-
che gegeben. Die Chorsängerin-
nen und -sänger unterstrichen die 
Schönheit dieses Ortes spontan 
mit dem vierstimmigen Lied «Ti-
bie Paiom» von Dmitri Bortnians-
ky. Nachdem wir uns im Kurhaus 
bei einem feinen Mittagessen 
gestärkt hatten, unternahmen 

einige Mitglieder noch eine kurze Rundwanderung durch den nahe- 
liegenden Wald. Danach machten wir uns zur letzten Etappe auf. Wir 
besuchten das Städtchen Willisau, wo wir von unserem ehemaligen 
Pfarrer Beat Kaufmann überrascht wurden. Die Freude beiderseits war 
gross und er zeigte uns die schmucke Heilig-Blut-Kapelle und die Stadt-
kirche St. Peter und Paul mit ihrem berühmten schwarzen Kupferturm, 
der auch liebevoll «Elefant» genannt wurde. Anschliessend machten 
wir uns zufrieden und durch das Entdecken einer für uns eher unbe-
kannteren Gegend bereichert auf den Heimweg.
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Gottesdienste 
SAMSTAG, 5. SEPTEMBER

15.00 Uhr, St.-Ursen-Kathedrale 
Solothurn
Festgottesdienst zur Goldenen Hoch-
zeit mit Bischof Felix Gmür
17.30 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel
Jahrzeit: Toni und Heidi Schmidt, 
Beat Walker.

SONNTAG, 6. SEPTEMBER
10.00 Uhr, Nikolauskapelle Staad
Ökumenischer Erntedankgottes-
dienst mit Gudula Metzel und Ste-
phan Hagenow, ref. Pfarrer, und 
Christoph Schuler, christkath. Pfarrer
Musikalische Begleitung Kirchen-
chor Bettlach.
Taufe von Enzo Maarsen und 
Diego Andres.
11.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Gottesdienst auf Italienisch  
mit Maddalena

DIENSTAG, 8. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Wortgottesfeier mit Gudula Metzel

DONNERSTAG, 10. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma
Im Anschluss Kaffee im Eusebius-
hof.

SAMSTAG, 12. SEPTEMBER
17.30 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier und Ministranten-
aufnahme mit Sylvester Ihuoma
Jahrzeit: Rita Bernhardsgrütter- 
Locher, Walter und Ghislaine 
Marti-Simon.

SONNTAG, 13. SEPTEMBER
09.45 Uhr, Kapelle im Bachtelen 
in Grenchen
Wortgottesfeier mit Markus Kissner
10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier und Ministranten-
aufnahme mit Sylvester Ihuoma
Und Taufe von Léa-Eliassa Djambo.
17.00 Uhr, Eusebiuskirche Grenchen
Eucharistiefeier auf Italienisch  
mit Don Giuseppe

Rosenkranzgebet

Montags	 19.00 Uhr	 Klemenzkirche Bettlach
Dienstags	 08.15 Uhr	 Josefskapelle (1. + 3. DI des Monats),  
			  Eusebiuskirche (2. + 4. DI des Monats)
Donnerstags	 08.15 Uhr	 Eusebiuskirche Grenchen
Samstags 	 09.00 Uhr	 Taufkapelle Grenchen

DIENSTAG, 15. SEPTEMBER
09.00 Uhr, Josefskapelle Grenchen
Eucharistiefeier  
mit Sylvester Ihuoma
DONNERSTAG, 17. SEPTEMBER

09.00 Uhr, Taufkapelle Grenchen
Eucharistiefeier mit Sylvester Ihuoma

SAMSTAG, 19. SEPTEMBER
Kein Gottesdienst im Pastoralraum

SONNTAG, 20. SEPTEMBER
BETTAG

10.00 Uhr, Klemenzkirche Bettlach
Eucharistiefeier
Pastoralraumgottesdienst mit Verab-
schiedung von Gudula Metzel
Musikalische Begleitung der bei-
den Kirchenchöre.

Kollekten

4./5. September: Kapellenfonds der 
Nikolauskapelle
Regelmässig dürfen wir dort be-
sondere Gottesdienste feiern. Der 
Unterhalt des Gebäudes aus dem 
Jahr 1715 wird über den Kapellen-
fonds finanziert. Darum wollen 
wir diesen mit einer grossherzigen 
Kollekte unterstützen. 

12./13. September: Ministranten
arbeit im Pastoralraum
Unsere Minis sind ein wichtiger 
Teil unseres Pastoralraums. Mit 
ihrem Engagement bereichern sie 
unsere Gottesdienste und tragen 
zu einer lebendigen Gemeinschaft 
bei. Neben ihrem Einsatz im Got-
tesdienst gehören auch gemeinsa-
me Ausflüge, Lager, Treffen und 
andere Aktivitäten zu unserer 
Ministrantenarbeit. Diese Erleb-
nisse stärken die Gemeinschaft, 
schaffen schöne Erinnerungen 
und sind ein wichtiger Teil der 
Jugendarbeit in unserem Pastoral-
raum. Damit wir unseren Minis 
auch weiterhin solche Aktivitäten 
ermöglichen können, sind wir auf 
Unterstützung angewiesen.

20. September: Bettagskollekte  
für Seelsorgeprojekte in der ganzen 
Schweiz und für Seelsorger/-innen  
in Notlagen (Inländische Mission)

Fortsetzung auf nächster Seite …

Umfrage zu den Gottesdienstzeiten
In den Sommerferien haben wir 
die Gottesdienste wieder nach 
dem Sommerregime gefeiert. 
Statt am Samstag um 17.30 Uhr in 
der einen und am Sonntag um 
10 Uhr in der anderen Pfarrei gab 
es über den Sommer zwei Gottes-
dienste am Sonntag.
Diese Regelung galt vorerst nur 
für die Sommerferien. Sie war ein 
Versuch – und wir wollten heraus-
finden, ob dieser Rhythmus den 
Menschen in unseren Pfarreien 
entspricht. Dazu starten wir nun 
nach den Sommerferien eine 
Umfrage. Uns interessiert: Wie 
erlebten Sie die beiden Sonntags-
gottesdienste? Wünschen Sie sich 
weiterhin einen Gottesdienst am 
Samstagabend? Oder wäre für Sie 
eine ganz andere Zeit – zum Bei-
spiel der Sonntagabend – attrak-
tiv? Alle Rückmeldungen sind 
willkommen. Hintergrund der 
Umfrage ist die Tatsache, dass die 
Gottesdienste am Samstagabend 
seit geraumer Zeit nicht mehr so 

gut besucht sind und wir die 
Gottesdienstzeiten auf Ihre Be-
dürfnisse hin weiterentwickeln 
möchten. In den Kirchen liegen 
Zettel zum Ankreuzen bereit – 
ausfüllen können Sie die Umfrage 
aber auch bequem online unter 
https://t1p.de/hf43l
oder nutzen Sie diesen QR-Code:

Wir freuen uns über Ihre Teilnah-
me. Ihre Meinung hilft uns, unser 
Angebot weiterzuentwickeln.

Missione Cattolica Italiana informiert
Domenica 06 settembre
Solothurn: ore 9.00 S. Messa e catechesi comunitaria – «Magnifica humani-
tas».
Grenchen: ore 11.00 Liturgia della Parola.
Olten: ore 11.30 S. Messa.
Giovedì 10 settembre
Solothurn: ore 19.00 Chiesetta dello Spirito Santo – S. Messa e Adorazio-
ne eucaristica.
Venerdì 11 settembre 
Gerlafingen: ore 18.00 S. Messa.
Domenica 13 settembre
Solothurn: ore 9.00 S. Messa. 
Olten: ore 11.30 S. Messa e catechesi comunitaria e pranzo.
Grenchen: ore 17.00 S. Messa.
Martedì 15 settembre
Zuchwil: ore 15.00 incontro del Gruppo della terza età «Giovani Dentro».
Mercoledì 16 settembre
Grenchen: ore 15.00 incontro del Gruppo della terza età «Giovani Dentro».
Venerdì 18 luglio 
Gerlafingen: ore 18.00 S. Messa.
Olten: ore 19.30 Incontro del Gruppo Giovani.
Domenica 20 settembre
Solothurn: ore 9.00 S. Messa. 
Bettlach: ore 10.00 S. Messa e saluto di Gudula Metzel.
Olten: ore 11.30 S. Messa. 

Rosario 
Grenchen: Giovedì ore 14.00. 
Derendingen: Lunedì ore 15.00. 
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Bericht aus dem diözesanen  
Seelsorgerat
Viele, die diese Überschrift lesen, werden sich fragen: Was ist denn 
das? Ich wusste das vor mehr als einem Jahr auch noch nicht und 
habe erst im monatlichen Newsletter des Bistums davon erfahren 
(den kann übrigens jede/r abonnieren). Dieser Seelsorgerat ist ein 
Gremium, das die Gläubigen des Bistums repräsentiert und den 
Bischof unterstützt, also quasi ein Pfarreirat für den Bischof.
Ende letzten Jahres habe ich mich beworben und wurde für mich 
völlig überraschend für die aktuelle Amtsperiode (2026 bis 2029 ein­
schliesslich) ausgewählt. Wir sind etwa 20 Personen (Frauen und Män­
ner mit unterschiedlichem kulturellem Hintergrund), die sich dreimal 
im Jahr treffen und dabei Projekte besprechen und bearbeiten. Wir 
tauschen uns ausserdem über aktuelle Themen aus. Da das keine Ein­
bahnstrasse sein soll, möchte ich in Zukunft in unserem «Kirchen­
blatt» weiterhin Informationen zu den laufenden Projekten geben.
Einer der Schwerpunkte dieser Amtsperiode wird das Thema «Auf 
dem Weg zu einer interkulturellen Pastoral» sein. Damit ist die 
Anpassung der kirchlichen Strukturen und unser aller Sensibilisie­
rung gemeint, um mit dem Thema Migration in einer anderen Art 
und Weise (einer christlich orientierten) umzugehen, als es in wei­
ten Bereichen der Politik gehandhabt wird. Unser Umgang mit Mi­
gration soll zuallererst von Nächstenliebe geprägt sein und somit 
ermöglichen, mindestens ein wertschätzendes Nebeneinander und 
letztendlich ein vermehrtes Miteinander zu leben. 
Wir machen in unserem Pastoralraum bereits gute Schritte, indem 
wir ein interkulturelles Sommerfest und immer öfter Gottesdienste 
zusammen mit der Missione Cattolica Italiana feiern. Das zeigt, dass 
es möglich ist und Sprachbarrieren überwunden werden können, 
z. B. durch technische Hilfsmittel. 
Am 27. September findet in der Schweiz der Tag der Migrantinnen 
und Migranten statt. Weitere Informationen dazu gibt es unter  
migratio.ch.
Albert Birkicht

Mitteilungen

Öffnungszeiten

Am 20. und 21. September bleiben 
die Pfarreisekretariate in Bettlach 
wie auch in Grenchen aufgrund 
einer Weiterbildung geschlossen. 
In seelsorgerischen Notfällen sind 
wir für Sie telefonisch erreichbar.

Sakrament der Versöhnung

Jeden ersten Freitag des Monats in 
der Taufkapelle Grenchen. An­
sonsten nach Absprache.

Taufsonntage

Taufen finden jeweils während des 
Pfarreigottesdienstes um 10 Uhr 
oder anschliessend um 11.15 Uhr 
in der jeweiligen Kirche bzw. Tauf­
kapelle statt. Bitte melden Sie sich 
bei Ihrer Wohnpfarrei.

Mittagsclub

Mittwoch, 16. September
Zähnteschür, Bettlach
Türöffnung um 11.00 Uhr
Ein feines Zmittag für Fr. 12.– 
(Menü + 2dl Mineral). Essensbe­
ginn um 11.30 Uhr. Anmeldungen 
bitte bis Montag vor dem Mittags­
club an Rebecca Walker  
076  580 22 17.

Orgelvesper

Samstag, 19. September
Eusebiuskirche, Grenchen
Konzertbeginn 19.00 Uhr
Zum Abschied von Gudula Metzel 
gestaltet Albert Knechtle an der 
Orgel einen besonderen musikali­
schen Abend. Mit grossen Orgel­
werken von Johann Sebastian 
Bach, einem der Lieblingskompo­
nisten von Gudula, lädt er uns ein, 
innezuhalten und den Abend 
ganz der Musik zu widmen.
Wir freuen uns auf eine stim­
mungsvolle musikalische Stunde.

Frauenforum Grenchen-
Bettlach

Mittwoch, 23. September
Treffpunkt um 14.00 Uhr  
beim Eusebiushof
Wir teilen uns auf die Autos und 
fahren nach Pieterlen. Hier ma­
chen wir einen Rundgang ums 
Schlössliheim und besichtigen 
den schönen Garten und den 
kleinen Tierpark. In der Garten­
wirtschaft oder im Restaurant 
nehmen wir das Zvieri ein.  
Der Anlass findet bei jeder Witte­
rung statt.  
Anmeldung telefonisch bei Monika 
Kropf bis 18. September (ab 19 Uhr), 
Tel. 032  652 78 55.
Wir freuen uns auf einen gemütli­
chen Nachmittag. 
Vorstand Frauenforum Grenchen-Bettlach 

Mittagstisch für Senioren

Donnerstag, 24. September
Eusebiushof Grenchen
Das Essen wird um 12 Uhr serviert. 
Kosten: Fr. 12.– (Menü mit Dessert 
und Kaffee, ohne Getränke).
Telefonische An- oder Abmeldun­
gen bis spätestens Montagmittag, 
21. September, ans Pfarreisekreta­
riat St. Eusebius, 032  531 44 55.

Ökumenische Seniorennach-
mittage im Pastoralraum

Der ökumenische Seniorennach­
mittag in Grenchen findet am 4. No-
vember im Zwinglihaus statt. 

Der nächste ökumenische Senio­
rennachmittag in Bettlach findet 
erst wieder am 25.  November mit 
einem Spielnachmittag statt.

Wir freuen uns bereits jetzt auf fröhli-
che Stunden in guter Gesellschaft.

Wir suchen 

eine Sakristanin/einen Sakristan
Unsere Sakristanin in Grenchen, Andrea Reissmüller, geht Ende  
November in den wohlverdienten Ruhestand. Eine erste kurze Würdi­
gung ihrer wertvollen Arbeit finden Sie im letzten «Kirchenblatt» Nr. 18. 

Wir suchen deshalb per 1. November 2026 oder nach Vereinbarung  
eine Nachfolge als Sakristan/Sakristanin (80 %).

Zu den Aufgaben gehören die Vorbereitung und Begleitung der Gottes­
dienste und liturgischen Feiern, die Betreuung der liturgischen Geräte 
und Gewänder, die Organisation besonderer Anlässe, die Pflege des 
Kirchenraums und der Sakristei sowie die Mitarbeit bei Veranstaltun­
gen der Pfarrei.
Wir wünschen uns eine Person, die Freude am kirchlichen Leben und 
Interesse an der Liturgie mitbringt, selbstständig und zuverlässig ar­
beitet, Organisationstalent und handwerkliches Geschick besitzt und 
Menschen jeden Alters offen begegnet.
Wir bieten eine abwechslungsreiche und sinnstiftende Tätigkeit, ein 
motiviertes Team, zeitgemässe Anstellungsbedingungen sowie eine 
sorgfältige Einführung.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer­
bung. Oder kennen Sie jemanden, für den diese Aufgabe passen  
könnte? Dann machen Sie ihn/sie gerne auf die Stelle aufmerksam.
Weitere Auskünfte erteilt Thomas Wehrli, designierter Pastoralraum­
leiter, unter 032  531 44 10 oder thomas.wehrli@wandflue.ch. 

Bewerbungen senden Sie bitte bis spätestens am 20. September elektro­
nisch an Alfred Kilchenmann, Präsident der Kirchgemeinde Grenchen, 
alfred.kilchenmann@wandflue.ch.
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Pfarrei St. Klemenz | Bettlach Pfarrei St. Eusebius | Grenchen

Sekretariat | Janine Kanapin Ziehl | Kirchgasse 7 | 2544 Bettlach | 032 531 44 66 | 
pfarramt.bettlach@wandflue.ch
Öffnungszeiten | MO, MI, FR 8.30 –11.30 Uhr | DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Claudia Ratheiser
Sakristane | Cäsar Bischof | 032 531 44 31 | Sandra Wehrli | 032 531 44 30
Kirchgemeinderat | Präsident | Theo Sury | Verwalter | Silvio Bertini

Sekretariat | Cristina Caruso | Silvia Olvaszto | Lindenstrasse 16 | 2540 Grenchen | 032 531 44 55 |  
pfarramt.grenchen@wandflue.ch 
Öffnungszeiten | MO–FR 8.30 –11.30 Uhr | DI, DO 13.30 –16.00 Uhr
Katechetinnen | Rita Bonino | Marianne Brunner | Carole Studer | Franca Droz
Sakristanin | Andrea Reissmüller | 032 531 44 32  
Reservationen Eusebiushof | 032 531 44 55
Kirchgemeinderat | Präsident | Alfred Kilchenmann 

Mitteilungen 

Ökumene

Gottesdienste in den Alterszentren
Dienstag, 08. September
10.30 Uhr, Solviva Care Sunnepark 
(ref.)
Mittwoch, 09. September
16.00 Uhr, Avenita Weinberg (ref.)
Mittwoch, 16. September
15.00 Uhr, Avenita Kastels (ref.)

Konfessioneller Nachmittag

5.-Klässler
Freitag, 18. September
13.30 – 16.00 Uhr im Eusebiushof

Elternabend 1. Klassen

Mittwoch, 16. September
19.00 – 20.00 Uhr im Eusebiushof
Wir laden herzlich alle Eltern der 
katholischen Kinder der 1. Klas-
sen ein und freuen uns, wenn Sie 
dabei sein können. Sollte eine 
Teilnahme für Sie nicht möglich 
sein, bitten wir Sie um eine Ab-
meldung beim Pfarramtsekretari-
at, Telefon 032  531 44 55.

Gratulationen

95. Geburtstag
Am 13. September: 
Hildegard Aebi und Doris Fleury.
 
90. Geburtstag
Am 14. September: 
Nathalie Schouwey.
 
Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren ganz herzlich zu ihrem 
Fest und wünschen Gottes Segen.

Unser Verstorbener 

Am 9. August:  
Engelbert Jeger-Stebler,  
im 90. Lebensjahr.
 
Herr, nimm den Verstorbenen auf in 
deinen Frieden und schenke den Ange-
hörigen Trost aus dem Glauben.

Mitteilungen 

Gratulationen

80. Gebutstag
Am 8. September: Margareta  
Hackenbracht-Klenzi.

90. Geburtstag
Am 16. September: Jozsef Nyisztor.
Am 17. September: Luciano Affolter.

Wir gratulieren unserer Jubilarin und 
den Jubilaren ganz herzlich und wün-
schen ein frohes Fest mit Gottessegen.

Sakrament der Taufe

Am Sonntag, 13. September, heis-
sen wir Léa-Elissa Djambo in unse-
rer Gemeinschaft willkommen. 
Die Taufe findet während des 
Gottesdienstes statt. 

Wir wünschen Léa-Elissa und ihren 
Eltern Tatiana Tschannen und Asser 
Djambo und der ganzen Familie ein 
schönes Fest und Gottes reichen Segen.

Konfessioneller Nachmittag

Freitag, 11. September
Pfarreisaal St.-Klemenz-Kirche, 
13.30 – 16.00 Uhr
Für alle katholischen Kinder der 
5. Klassen. Bei Unklarheiten mel-
den Sie sich bitte bei der Kateche-
tin Rita Bonino.

Elternabende

Montag, 14. September
Pfarreisaal St.-Klemenz-Kirche, 
Beginn 19.00 Uhr
Für alle Eltern der katholischen 
Kinder der 1. Klassen. 

Donnerstag, 17. September
Pfarreisaal St.-Klemenz-Kirche, 
Beginn 19.00 Uhr
Für alle Eltern der katholischen 
Kinder der 3. Klassen/ Erstkom-
munion

Falls es Ihnen nicht möglich ist, 
daran teilzunehmen, sind wir für 
eine Abmeldung dankbar (Pfarrei-
sekretariat 032  531 44 66).

Kirchenkollekten April bis Juli 2026
03. – 06.04.	Karwochenkollekte	 Fr.�1118.00
12.04.	 Erstkommunion –  
	 Kindertrauerbegleitung Pippilotta	 Fr.� 896.60
19.04.	 Chance Kirchenberufe	 Fr.� 126.95
25.04.	 Diöz. Kollekte für Synodalen Prozess-  
	 und Synodale Versammlungen	 Fr.� 214.40
03.05.	 Diöz. Kollekte für gesamtschweizerische  
	 Verpflichtungen des Bischofs	 Fr.� 460.00
10.05.	 Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe	 Fr.� 143.85
17.05.	 Firmung – UNICEF Schweiz	 Fr.� 712.00
24.05.	 Diöz. Stiftung Priesterseminar St. Beat, Luzern	 Fr.� 349.25
30.05.	 Allani Kinderhospiz Bern	 Fr.� 157.85
04.06.	 Kirche in Not	 Fr.� 232.35
07.06.	 ARGE Weltjugendtag	 Fr.� 259.40
13.06.	 Chinder Netz	 Fr.� 134.05
20.06.	 Caritas	 Fr.� 68.55
28.06.	 Papstkollekte/Peterspfennig	 Fr.� 225.85
05.07.	 «tut» Kinder- und Jugendmagazin	 Fr.� 98.85
12.07.	 zeka-Rollers	 Fr.� 158.60
19.07.	 Stiftung Wunderlampe	 Fr.� 91.05
26.07.	 Unterstützung der Seelsorge  
	 durch die Diözesankurie	 Fr.� 233.10
Wir danken im Namen aller Empfänger für Ihre wertvollen Spenden.

Ich danke dir
Ich danke dir, dass du es bist, der 
meine Grenzen zeiht, nicht das Schick-
sal, nicht die Natur. 
Ich danke dir, dass du mich zu einem 
begrenzten Geschöpf gemacht hast, 
mit begrenzten Möglichkeiten, 
mit begrenzter Verantwortung, 
mit begrenzter Zeit.

Hilf mir, ich bitte dich, 
meine Grenzen bescheiden zu erkennen, 
mich nicht für unersetzlich halte, 
sondern froh bin, dass ich auf andere, 
die du auch berufen hast, angewiesen 
bin.

Und lehre mich, wenn es Zeit ist, 
abzugeben und abzutreten!
Ein Gebet
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JULIA FRIKER, JULIA GURTNER, ANNA TRIT TIBACH, ALINA NUSSBAUMER

Drucksache

myclimate.org/01-26-254595

«Klar ist der Respekt  
vor den Prüfungen da …»

Ein Grossteil unserer Jugendseite-Redaktion wagt einen Neuanfang.  
Die einen beginnen bald ein Studium, andere starten eine Ausbildung. Was 
erwarten sie vom neuen Lebensabschnitt? Welche Hoffnungen und Ängste 
haben sie? Eine Gedankensammlung – stellvertretend für alle, die am Anfang 
einer neuen Ausbildung oder eines Studiums stehen.

JULIA FRIKER: Ich beginne im September ein Teilzeitstudium 
im Bereich Internationales Management. Ich freue mich sehr auf 
die Abwechslung neben meiner Arbeit bei der SBB Cargo. Dank 
dem Studium darf ich nachher mehr Verantwortung übernehmen 
und in spannenden Projekten mitarbeiten. Ich habe aber auch 
gemischte Gefühle, wenn ich an die vielen Prüfungen und 
Arbeiten denke. Mir hilft dabei mein Glaube sehr, weil ich weiss, 
dass Gott mich begleiten wird und mir Kraft gibt, diese intensive 
Zeit zu meistern. 

JULIA GURTNER: Am 7. September beginnt 
mein Studium an der Univer-
sität St. Gallen. Ich absolviere 
dort den Bachelor in Interna-
tionalen Beziehungen.

Ich habe grossen Respekt 
davor – nicht nur vor dem 
Studium und der neuen 
Umgebung, sondern auch 
davor, für mein Studium von 
zu Hause wegzuziehen. Es 

wird das erste Mal sein, dass ich für längere 
Zeit nicht zu Hause lebe. Ich bin mir aber 
sicher, dass mich diese Erfahrung deutlich 
selbstständiger machen wird und ich dabei 
vieles dazulernen werde. 

ANNA TRITTIBACH: Nach einer 
tollen Zeit im Pflegepraktikum am 
Bürgerspital geht es für mich endlich 
los mit dem Hebammenstudium in 
Bern. Ich freue mich riesig auf all die 
Leute und darauf, viel Spannendes zu 
lernen. Klar ist der Respekt vor den 
Prüfungen und vor der grossen 
Verantwortung in dem Beruf da, wie 
wahrscheinlich bei allen. Aber ich 
freue mich sehr 
darauf, reinzu-
wachsen und 
irgendwann das 
nötige Selbstbe-
wusstsein zu 
haben, um 
Gebärende und 
Bébés voll und 
ganz sicher zu 
unterstützen.

ALINA NUSSBAUMER: Und ich beginne in Zürich 
das Studium der Kommunikationswissenschaften und 
Medienforschung sowie der Geschichte. Damit möchte 
ich eine gute Grundlage für meinen späteren Weg in 
den Journalismus schaffen – meinem beruflichen Ziel. 
Ich hoffe, dabei fachlich viel zu lernen, mich persön-
lich weiterzuentwickeln und neue Perspektiven zu 
gewinnen.

Etwas Respekt habe ich noch vor den vielen Prüfun-
gen und Arbeiten. Gleichzeitig freue ich mich beson-
ders auf die neue Herausforderung und viele neue 
Begegnungen.


